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Englands Notschrei: Mehr Schiffe!
Ein britischerMarinesachverständiger vergleicht dieLageder englischen handelsflotte mitdemZuſtandLondons

Englands Lage zur See
Berlin , 20. November | aufhalten , weil sie nach den bitteren Erfahrungen

Der Marinesachverständige des britischenRund¬
funts, Ronald Croß , hielt im Londoner Rund¬
funt einen Vortrag über die augenblickliche Lage
zur See für Großbritannien. Er erklärte wörtlich:

Wir haben große Verluste, aber wir können
die Verluste auf uns nehmen, genau so wie Lon=
don die Luftangriffe über sich ergehen läßt und
auf sich nimmt. Die Verluste, die wir bis jezt er¬
litten haben, sind schwer, aber wir müssen daran
denken, daß wir noch Jahre und Monate des
Krieges vielleicht vor uns haben. Wir hängen sehr
von dem Import von Nahrungsmitteln und Roh=
material ab. Diese Einfuhr ist natürlich stark
,,herabgesezt", denn die Schiffe brauchen viel län=
gere Zeit, um England zu erreichen, sie müssen
länger im Hafen warten und durch das System
der Geleitzüge wird ebenfalls viel Zeit verloren .
Aber wir müssen auch bedenken , daß wir nicht
mehr von Schweden und Frankreich und dem
halben Europa einführen können, sondern unsere
Güter von weither holen müssen . Viele Schiffe
find auch zur Zeit in Reparatur. Durch den Ver¬
lust der französischen Flotte, durch den Kriegs¬
eintritt Italiens, durch die Kontrolle der atlanti¬
schen Küste durch Deutschland wurde die Schiff=
fahrt weitestgehend erschwert . Wir brauchen mehr
Schiffe , so viel Schiffe wie möglich . Unsere Schiffe
müssen, wenn sie Waren aus Aegypten holen, den
Weg um das Kap der Guten Hoffnung nehmen,
was viermal so viel Zeit in Anspruch nimmt,
als der Weg durch das Mittelmeer .

Der Vergleich des augenblicklichen Zustandes
der britischen Handelsflotte mit dem von ununter¬
brochenen deutschen Luftangriffen sehr schwer mit¬
genommenen London ist in den vorstehenden Aus¬
führungen besonders interessant.

„Schlechte Aussichten für England"
Die katastrophalen Auswirkungen der deutschen

Gegenblockade
Berlin, 20. November

Mit ungewohnter Offenheit werden neuerdings
in der englischen Presse die katastrophalen Aus¬
wirkungen der deutschen Gegenblockade behandelt.
Die britische Admiralität sorgt freilich weiter da¬
für, daß die Verluste an Schiffen nicht in vollem
Umfange bekannt werden. Immerhin sind die
Einbußen derart gewaltig, daß sich der Ernst der
Lage nicht länger verheimlichen läßt. Auch die
Ankündigung baldiger Abhilfe erscheint nicht
mehr, da dieser Trost schon zu oft versagt hat.

Run gibt die Londoner Sunday Times" vom
17. 11. in einem längeren Artikel Zukunftsper¬
spektiven über den Handelskrieg, die geeignet sind,
die letzten Illusionen zu zerstören. Der Mangel an
Begleitschiffen für die Geleitzüge wird ohne Um¬
schweife zugegeben, wobei zu berücksichtigen ist,daß sehr viele Handelsschiffe sogar aus besondersstart gesicherten Geleitzügen heraus versenkt
worden sind. ,,Selbst, wenn wir die Konvois wei¬ter nach Norden leiten würden", meint das Blatt,
würden sie immer noch in Reichweite der deut¬

schen Bomber sein. Auch Flugzeugträger könnten
sich in den Gewässern um Großbritannien nicht

dieses Krieges allzu leicht verleşbar ſeien.“
Schlechte Aussichten also für England", meint

Sunday Times", mit der wir diesmal durchaus
der gleichen Auffassung sind .
"1

.Alles nur irgend mögliche getan"
Auch Lord Alexander gibt Versager des britischen

Geleitzugsystems zu
Stockholm , 20. November

Die verheerenden Auswirkungen der deutschen
Gegenblockade , die der Londoner ,,Sunday Times"
bereits Veranlassung zu obigen pessimistischen
Betrachtungen gaben, haben jetzt auch im Unter¬
haus einen bezeichnenden Niederschlag gefunden.
Der Erste Lord der Admiralität Alexander wurde
dort gefragt, ob genügende Vorsichtsmaßnahmen
im Geleitzugwejen getroffen worden seien, die der¬
artige Unfälle" wie die des Hilfskreuzers
Jervis Bay" verhinderten . Alexander mußte

hierauf eingestehen, es sei alles nur irgendmög¬
liche getan worden, um die Geleitzüge mit einem
Höchstmaß von Schuß zu versehen. Er betonte je¬
doch, daß dies nur soweit gehen könnte, wie es die
anderen Kriegspflichten der Marine erlaubten .
Lord Alexander mußte also eine jämmerliche
Bankerotterklärung des britischen Geleitzugsystems
abgeben.

Wirtschaftsnöteauf der belagerten
britischen Insel

Scharfe Verbrauchseinschränkung in siebzehn
Produktionszweigen

Stockholm, 20. November
Die zunehmende Wirksamkeit des deutschen

Handelsfrieges und die immer stärker fühlbaren
Folgen der pausenlosen Luftangriffe auf die eng¬
lische Wirtschaft haben die britische Regierung zu
einer zwangsweisen Drosselung des Verbrauches
veranlaßt, wie man sie im reichen England wohl
niemals für möglich gehalten hätte.

Wie aus dem Londoner Eigenbericht einer
schwedischen Zeitung hervorgeht, sind für 17 ver¬
schiedene Produktionszweige von den zuständigen
Behörden scharfe Einschränkungen angeordnet
worden.

Der Führer in Wien
Englische Politik ohnmächtig- Ribbentrop und Ciano treffen in Wien

Teleki und Czaki
Wien , 20. November. I stätigung der großen Solidarität, die zwischen

Deutschland , Italien und Spanien besteht.Der Führer ist heute vormittag in Wien ein¬
getroffen.

Salzburg, 20. November
Der Reichsministerdes Auswärtigen von Ribben¬

trop und der italienische Minister des Aeußeren,
Graf Ciano, trafen gestern in Wien ein. Auf Ein¬
ladung der Reichsregierung treffen der ungarische
Ministerpräsident Graf Teleki und der ungarische
Außenminister Graf Czaki am heutigen 20. No¬
vember in Wien ein.

Botschafter Kurusu in Wien
eingetroffen

Wien, 20. November
Der japanische Botschafter Kurusu traf heute

vormittag in Wien ein.

Kraftzentrum der Achse immer
sichtbarer

Italien würdigt die Besprechungen auf dem
Berghof mit der Feststellung , daß die Achie
immer sichtbarer zum politischen
Kraftzentrum wird. Die Gleichzeitigkeit
der Besprechungen des Führers mit Graf Ciano
und Suner gilt in Stalien als die erneute Be

Wie man sieht, versucht man also jest in Eng¬
land in elfter Stunde ,,Rationierungsmaßnah¬
men" durchzuführen, nachdem man früher die vor¬
sorglichen und nebenbei lange nicht so einschnei¬
denden Planungen Deutschlands auf diesem Ge¬
biet nicht genug mit Hohn und Spott überschüt
ten konnte. Selbstverständlich werden diese ver¬
späteten Experimente den Zusammenbruchder englischen Wirtschaft nicht au f-halten können.

2 U-Boote versenkten 8 bewaffnete
Handelsschiffe mit 45220 BRT.

Berlin , 20. November
Der Oberkommando der Wehrmacht gab Diens¬

tag bekannt:
Ein Unterseeboot versenkte vier bewaffnete

feindliche Handelsschiffe mit 23 880 BRT., ein
anderes Unterseeboot ebenfalls vier bewaffnete
feindliche Handelsschiffe , darunter zwei Tanker,
mit insgesamt 21 340 BRT.

Die Angriffe auf kriegswichtige Ziele in Eng¬
land wurden in der Nacht vom 17. zum 18. 11.

Es war wie bei Coventry
Amerikanische Berichte über einen neuen schweren Luftangriff auf eine

englische Stadt Es regnete Bomben aller Typen
New York, 20. November

t aus London, daßAssociated Preß" meldet
deutsche Kampfflieger in Massenformationen am
Dienstag nach Anbruch der Dunkelheit gegen
England vorgestoßen sind. Sie hätten erheblichen
Schaden in den industriell wichtigen Midlands
angerichtet. Während des Angriffes sei, wie die
Beobachter feststellten , eine Explosion nach der an¬deren erfolgt. Auch gegen London seien die Ver¬
geltungsangriffe fortgesetzt worden. Weitere An¬
griffe hätten sich gegen Oftschottland, Liverpool,den Nordwesten der Insel, Ostanglia , Kent und
Wales gerichtet.Inzwischen habe Luftmarschall Sir PhilippJoubert zugeben müssen, daß das Problem der

Abwehr nächtlicher Angriffe noch nicht gelöst sei,
obwohl die Regierung ihr möglichstes tue, um
eine Lösung zu finden.

Nach einer weiteren Meldung aus London, die
der amerikanische Funkdienst verbreitete, griffen
in der Nacht zum Mittwoch Wellen deut¬
scher Kampfflieger eine nicht genannte Stadt in
den industriell wichtigen Midlands ohne Unter¬
brechung an. Es war, so heißt es in der Mel¬
dung, der schlimmste Angriff des Krieges. Offen¬
fichtlich habe es sich um eine Wiederholung des
vernichtenden Angriffs auf das Flugrüftungs¬
zentrum Coventry gehandelt. Es habe Bomben
aller Typen geregnet. Der Name der Stadt werde
von der englischen Zensur verheimlicht.

und am 18. 11. fortgesezt. Außer London waren
mehrere Orte an der Südküste Englands , darun¬
ter vor allem Hafen- und Industrieanlagen in
Southampton sowie Rüstungswerke in Mitteleng¬
land das Ziel der Bombenangriffe .

Kampfpflugzeuge des italienischen Fliegerkorps
griffen eine Stadt an der Ostküste Englands mit
gutem Erfolg an. Bei Angriffen auf Kriegsziele
und Geleitzüge an der britischen Ostküste gelang
es, zwei Handelsschiffe mit je 3000 BRT. zu ver¬
senten und 3 weitere schwer zu beschädigen.

Nächtliche Angriffe einer geringen Zahl britis
scher Flieger auf deutsches Gebiet waren wir¬
fungslos.

Flugzeugverluste find nicht eingetreten.

Jn Coventry wird geplündert
Coventry ist nach dem Bericht eines Augen¬

zeugen , der in den Trümmern der Stadt weilte,
noch immer völlig von der Außenwelt abgesperrt.In der Stadt gleichen die Trümmerhaufen
fleinen Gebirgen und türmen sich bis zu einer
Höhe von 20 bis 30 Meter auf.

Noch bevor die Absperrung streng durchgeführt
werden konnte, hatten sich ganze Banden von
Plünderern aus der Unterwelt von Birmingham
und anderen Orten gebildet, gegen die die Polizei
völlig machtlos war und es auch heute während
der Verdunkelung noch ist. Infolgedessen mußte
Militär eingesetzt werden, das den Plünderern
ein richtiges Gefecht lieferte.

Wie in Rom dazu erklärt wurde, hat der Mei¬
nungsaustausch augenscheinlich alle Fragen der
Politik in diesem Kriege wie der allgemeinen
Politik umfaßt , die die drei Mächte interessieren.
Ueber den Besuch des Königs Boris
beim Führer erklärt man: Wenn dieser auch
einen privaten Charakter trug , so könne darin doch
eine interessante Rundgebung zwischen der Achse
und Bulgarien erblickt werden.

Mit großer Spannung berfolgt die ungarische
Oeffentlichkeit die Reise des Ministerpräsidenten
Graf Teleki und des Außenministers Graf Chaty
nach Wien. Obwohl sich die Presse jeglicher Kom¬
binationen über den Zweck der Reise und den ver¬
mutlichen Inhalt der Gespräche enthält , bringt sie
doch in den Kommentaren zum Ausdruck, daß Un¬
garn mit größtem Vertrauen dem Ergebnis der
Besprechungen entgegensieht . Der Pester Lloyd"
bezeichnet die Besprechungen auf dem Obersalzberg
als einen nenen Höhepunkt der Aktivität der Achse
in der europäischen Diplomatic. Aus allen Er¬
eignissen der letzten Zeit gehe hervor, daß nicht nur
auf militärischem, sondern auch auf diplomatischem
Gebiet das Gefet des Handelns bei Deutschland
und Italien liege.

Empire im Ausverkauf
Abgabe zahlreicher weiterer Stühpunkte an die

USA.
Madrid , 20. November

Der Ausverkauf des sterbenden britischen Empires
geht weiter: Nach dem kürzlichen Alteifen-Zerstörer¬
Handel wird jest in London amtlich bekanntgegeben ,
daß ein neues Abkommen über folgende Blähe, die
den Vereinigten Staaten als Stützpunkte verpachtet
werden sollen , getroffen worden ist:

Bermuda Pläge im äußersten Osten der
Kolonie.

Bahama Ein Plak auf der Insel Maya=

guana.
Jamaika : Pläte an der Portland-Bucht , an

der Südküfte der Insel, ungefähr 40 km westlich
von Kingston.

Antigua Plätze in der Nähe von Port Par=
ham, an der Nordküste der Insel.

Santa Lucia : Ein Plaz an der Bucht von
Gros Islet, in äußersten Norden der Insel.

Britisch Guyana : Plätze am Ufer des
Flusses Demarara , ungefähr 40 fut vom Meer ent=
fernt und an der Mündung des Flusses Essequibo.

Wie Reuter hierzu schreibt, werde die Frage der
Verwaltung und Rechtsprechung in den verpachteten
Gebieten viele Probleme ( 1) bieten, die von briti¬
schen und amerikanischen Sachverständigen im
Laufe von Diskussionen geprüft werden müßten.
Das wolle jedoch nicht heißen , so versichert Reuter
eilfertig, daß die Arbeiten über die übereinge¬
tommenen Plätze in Ertvartung der Resultate dieser
Besprechungen aufgeschoben würden. Im Gegen¬
teil, die vorbereitenden Arbeiten würden demnächst
in den meisten dieser Pläße beginnen. Das Ueber¬
einkommen hätte im übrigen so schnell getroffen
werden können , weil sich bereits in jede Kolonie ein
amerikanischer Inspektionsrat begeben hatte.

Die in englischen Händen befindlichen
amerikanischen Aktien müssen verkauft werden

New York, 20. November
Die britische Regierung ordnete den Zwangs¬

verkauf der in englischen Händen befindlichen
Aktien von 164 amerikanischen Firmen an das
Schazamt an, um die Finanzierung der riesigen
englischen Kriegseinkäufe bei den Vereinigten
Staaten zu erleichtern.



Im Scheinwerfer NeutralerAugenzeuge schildert Wirkung deutscher Luftangriffe
Wo bleiben die britischen Kriegsziele?

schlechte Gewissen rührt sich
Das

Der Londoner Korrespondent von ,.Göteborgs
Posten" berichtet: „Die Arbeiterpartei und liberale
Kreise haben lange gefordert, daß die britische
Regierung ihre Kriegsziele vorlegen soll. Man ist
der Ansicht , daß es nicht genügt, nur gegen den
Hitlerismus und den Faschismus zu kämpfen. Es
müßten auch flare formulierte , positive Biele
angegeben werden. In politischen Kreisen wird
mit Bestimmtheit angenommen, daß das Kabinett
die Formulierung der britischen Kriegsziele jetzt
überlegt und daß dabei die verschiedenen Regie¬
rungsmitglieder ihre Gesichtspunkte als Partei¬
führer wie auch als Privatpersonenvorlegen wer¬
den. Auch die Dominien sollen zu Rate gezogen
werden. Sobald Einigkeit erzielt worden ist, er¬
wartet man , daß Churchill die britischen Kriegs¬
ziele in einer öffentlichen Rede, wahrscheinlich vor
dem Unterhaus, vorlegen wird.

Die immer wiederkehrende Forderung an die
englische Regierung , endlich die Kriegsziele zu
formulieren , ist der beste Beweis für das schlechte
Gewissen Englands . Das deutsche Volk steht mit
reinem Herzen in diesem Krieg, der ihm von Eng¬
land aufgezwungen wurde. Sein Kriegsziel war
ihm vom ersten Kriegstage an bekannt. Es heißt:
Befreiung des deutschen Volkes von der feindlichen
Politik der Vorenthaltung seiner Lebensrechte.

Eden befürchtet Invasion
Deutsche Armee ein schreckliches Kriegswerkzeug"

Stockholm . 20. November
Der Unterstaatssekretär im englischen Kriegs¬

ministerium , Sir Edward Grigg , gab am Diens¬
tag eine Erklärung ab, die er mit dem Fortbestehen
der Invasionsgefahr begründete. Er geruhte die
großmütige Anerkennung auszusprechen, daß diedeutsche Armee ein schreckliches
Kriegswerkzeug " sei und daß man sich, so¬
lange sie hinter den Invasionshäfenan der fran¬
zösischen Küste aufmarschiert sei, stets auf alles
gefaßt machen müsse. Auch während des Winters
sei ein Angriff durchaus möglich

Die englische Heimwehr stelle mit 1200 Batail¬
Ionen und 5000 Kompanien jezt eine enorme
Waffe" dar. Sie sei fünf- bis sechsmal so start
wie ehemals die Territorialtruppen. Die Alters¬
grenze soll bei 65 Jahren fixiert bleiben. Kriegs¬
minister Eden erklärte ebenfalls, daß mit einem
Fortbestand der Invasionsgefahr zu rechnen sei .
Jm Feldzug 1941" könne die Heimwehr als
Hilfstruppe mitwirken, um die aktive Armee zu
einem anderweitigen Einsab freizumachen, wofür
ihre Ausbildung mit Molotow-Cocktails und Holz¬
gewehren sicherlich besonders geeignet sein dürfte .

„London ist aufdem besten Wege, vollkommen zerstört zu werden"
Eine einzige schwere Bombe zerstörte 500 kleine Gebäude

Bigo , 20. November
Ein vertrauenswürdiger neutraler Augenzeuge,

der über die Verhältnisse in England gut unter¬
richtet ist, gab portugiesischen Journalisten über
die Lage Englands und insbesondere Londons fol¬
genden interessanten Bericht:

London ist auf dem besten Wege, vollkommen
zerstört zu werden. Die Zerstörung von wichtigen
Straßen und Bauwerken ist in großem Ausmaße
schon heute erfolgt. Allenthalben sieht man zer=
störte Dockanlagenund solche, die mit den daneben=
stehenden Lagerhäusern in Flammen stehen . Die
Wirkung der deutschen Bomben ist verheerend. So
find in Belgrave -Square 41 Gebäude zerstört. In
einem Viertel mit kleineren Gebäuden hat eine ein¬
zige schwere Bombe 500 folcher Häuser zerstört.
Auch in der Downingstreet sind die Gebäude¬
nummern 11, 12 und 14 völlig zerstört. Ebenfalls
ist das Parlament schwer beschädigt .

Die Wirkung der Abwehr ist sehr gering. Diese
Abwehrmaßnahmen hältman noch fürnotwendig,umdie Moral der Bevölkerung hochzuhalten. Praktischtommt es aber kaum einmal vor, daß das Ein¬
dringen der deutschen Flugzeuge verhindert oder
auch nur beeinträchtigt wird.In dem Augenzeugenbericht heißt es dann weiter,
man fönne natürlich über die außerhalb Londonsan militärischen Zielen angerichteten Zerstörungen
feine Angaben machen , da man sich in London wiein einer belagerten& estung befinde.

Man wisse aber in London , daß die meisten der
bekannten Südstädte zerstört seien und einer
Kraterlandschaft glichen. Die führenden Londoner
Kreise seien sich dessen bewußt, daß die Lage durch
die dauernden deutschen Luftangriffe und durch die
Verschärfung des U-Boot -Krieges sehr ernst sei.

Von der Londoner Bevölkerung seien zwei
Millionen Reiche aufs Land gereist , zwei Millionen
fänden in den Anderson-Unterständen, zwei weitere

Militär für die
Aufräumungsarbeiten eingesetzt

Heilloses Durcheinander im Londoner Straßenleben
Berlin, 20. November

"

Die Gegenfäße zwischen britischer Armee und
Bibilverwaltung bei den Aufräumungsarbeiten in
dem an so zahlreichen Stellen zerstörten London
werden aus einem Eigenbericht von Svenska
Dagbladet" aus London deutlich . Darnach hat man
sich in London nach monatelangen Ueberlegungen
dazu entschließen müssen, die ganzen Aufräumungss
arbeiten unter militärische Kontrolle zu stellen . Die
oberste Leitung der Aufräumungsarbeiten wurde
dem Generalmajor Taylor übertragen , in seinem

Millionen in den Untergrundbahnen Zuflucht , die
übrigen zwei Millionen müßten in den Kellern
einen mehr als zweifelhaften Schuh suchen.

Der Augenzeugefaßt seinen Bericht in die Worte
zusammen: Was ich mit eigenen Augen gesehen
habe, ist schrecklich . Die deutsche Kampfkraft wird
trop der bisherigen Erfolge Deutschlands in Eng¬
land noch immer unterschätzt . So muß das Ver¬
derben der großen Nation seinen Weg bis zum
bitteren Ende gehen."

Stabe arbeiten nicht weniger als 5 Obersten,
25 Majore und Hauptleute, 3000 Mann Ingenieur.
truppen und noch viele tausend Mann des mill.
tärischen Hauptpionierforps. Die Londoner hoffen,
daß nun endlich die Aufräumungsarbeiten mit der
notwendigen Schnelligkeit bewerkstelligt werden.

Der Londoner Bericht weist darauf hin, wie
riesengroß diese Aufgabe sei. Es gelte nicht nur
die Trümmer hinwegzuräumen, sondern auch die
durch die Bombeneinschläge entstandenen Krater
auszufüllen , auch die ganzen Wasserleitungen und
Kanalisationsanlagen zu erneuern, die an zahl¬
reichen Stellen in der Riesenstadt zerstört seien.
Gleichzeitig müßten auch die Verkehrswege weit¬
gehendst geordnet werden, provisorische Brücken
hergestellt und alles getan werden, um den Verkehr
wieder zu ermöglichen .

„England hatte am 28. September 1938 keine Spitfire"
Weshalb Chamberlain nach München ging

Madrid, 20. November.
Chamberlain , dessen Leben für alle Zeiten da

durch gezeichnet wurde, daß er die Menschheit in
einen neuen Krieg hineinfrieb , scheint auch mit
seinem Tode alle bösen Geister beschworen zu
haben, die durch den Mund britischer ,,Staats¬männer" den heuchlerischen Greis charakterisieren.

Die Nachrufe, die jezt dem toten Chamberlain
von englischen Zeitungen und Politikern gewidmet
werden, enthüllen immer wieder mit geradezu
zynischer Offenheit das Verbrechen, das der da=
malige englische Ministerpräsident bewußt in
München beging.

Am Montag erklärte der frühere britische Bot¬
schafter in Berlin, Sir Neville Henderson, in einer
Rede in Ipswich, er wisse nicht, ob die Kritiker
an Chamberlain heute oder damals sich vor Au¬
gen hielten, daß England am 28 , September 1938
feine Spitfires hatte ?

,,Wir hatten", so sagte er wörtlich,,,ein bis
Schweres Zugunglück bei Drontheim zwei ebungshurricanes und sieben moderne

Oslo, 20. November
Am Dienstagvormittag ereignete fich in der Nähe

von Drontheimt ein schweres Zugunglück . Aus bis¬
her unbekannter Ursache stießen in der Nähe der
20 Kilometer nördlich von Drontheim gelegenen
Station Pommeliks ein Arbeiterzug und ein aus
zwei Wagen bestehender Mortorzug zusammen. Der
Zusammenprall beider Züge war so stark, daß
mehrere Wagen aus den Gleifen geworfenwurden.
Nach den vorläufigen Feststellungenwurden 10 Ber¬
fonen getötet und 20 schwer verletzt.

*

Associated Preß meldet aus Kingsston (I amaita), daß durch einen Wolkenbruch im Nord¬
ostteil der Insel, der Ueberschwemmungen zur
Folge hatte, eine größere Anzahl von Menschenihr Leben verloren hat.
Sittlichkeitsverbrecher hingerichtet

Berlin , 20. November
Am 19. November ist der am 29. Januar 1922 in

Lehrte geborene Albert Achtmann hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Hannover als Gewalt¬
verbrecher zum Tode und zu dauerndem Berlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat.

Achtmann hat am 29. April 1940 auf der Kreis¬
straße Jlten-Lehrte eine Frau angefallen , grob miß:
handelt und zu vergewaltigen versucht. Er war bereits
wegen eines ähnlich liegenden Sittlichkeitsverbrechens
vorbestraft und auch schon sonst straffällig geworden.

Jl quartiere generale
delle forze armate

comunica
,,Sul fronte dell'Epiro si sono svolti ieri

accaniti combattimentiche non hanno spostato
le rispettive linee, salvo nella zona di Ezeki,
villaggio occupato del nemico.

Nostre formazioni aeree hanno attaccato vio¬
lentemente le posizioni nemiche provocando
esplosioni e mitragliando concentramenti ditruppe. Tre velivoli nemici sono stati abbattuti.un nostro velivolo non é rientrato.

Nell'Africa settentrionale la nostra aviazioneha bombardato, spezzonato e mitragliato le
opere aereonautiche, gli apprestamenti e i ba¬raccamenti nemici nell'oasi di Siba colpendotutti gli obiettivi e causando danni ingenti , tuttii nostri velivoli sono rientrati.

Aerei nemici hanno lanciato bombe su Tobruk
e Bardia senza conseguenze, su Sollum causandotre morti e cinque feriti.

Nel Dodecanneso il nemico ha tentato diimpossessarsi dell'isola di Gaidaro . La pronta
reanzione delle nostre forze terrestri , maritime
ed aerea ha ricacciato il nemico che si é rapida¬mente ritirato.

Nell'Africa orientale incursioni aeree del
nemico su Agordat, Corondil , Buna a Gherille ,senza gravi conseguenze."

Im Teil I des Reichsgefegblattes Nr. 196 ist
eine Neuregelung im Schiffahrts =recht bekanntgegeben worden.

Reichsminister Dr. Goebbel 3. sprach vor
den Leitern der Reichspropagandaämter über die
politische und militärische Lage.

Flatgeschüße für die Verteidigung Londons .
Deutschland hätte täglich 2000 Bomben auf Lon=
don abwerfen können, und wir hätten ihm keine
Antwort geben können."

Er wollte Zeit gewinnen, um flugzeuge und flakgeschütze zu bauen
Deutschland dachte nicht daran, auch nur eine

Bombe irgendwo abzuwerfen, denn der Führerwollte den Frieden , um der Welt dieSchrecken eines Krieges zu ersparen.
Chamberlain aber wollte den Frieden , weil er
noch keine Spitfires" hatte . Deshalbfuhr er nach München, um 3eit zu gewin=

Mit teuflischer Gelassenheit unterzeichnetene n .

11
er die Münchener Erklärung, in der es hieß :Wir sehen das Abkommen als symbolisch für den
Wunsch unserer beiden Völker an, niemals wieder
gegeneinander Krieg zu führen", schrieb seinen
Namen und fuhr mit höhnischem Grinsen nach
Hause, um Spitfires zu bauen und dann am
3. September 1939 dem Deutschen Reich den
Krieg zu erklären .

Wenn es noch eines Beweises für die deutsche
Friedensliebe und die Hinterlist der britischen
Kriegsheber, die nur Zeit gewinnen wollten, be¬
durft hätte, so konnte ihn die prahlerische Rede
Hendersons nicht besser geben. ,,Deutschland hätte
täglich 2000 Bomben abwerfen können .. undtat es nicht, en Frieden liebte.Das Abkommen München jedoch, das damals
so herzlichen Jubel in allen nichtenglischen Län
dern auslöste, wurde , symbolisch " für die britische

Petain über den Staatsneubau frankreichs

"

20 Gouvernementsmit weitgehenderSelbstverwaltung
Lyon , 20. November

Beim Empfang in der Handelskammer in Lyon
gab Marschall Pétain einige Einzelheiten überden kommenden Staatsnenbau Frankreichs be=
fannt. Er erklärte, daß die geplante Ein=teilung Frankreichs in etwa 20 Pro¬vinzen nicht nur administrative Bedeutung
habe, sondern vor allem auch wirtschaftliche , die
neuen Regionen" würden mehr oder weniger
geschlossene Wirtschaftsräume darstellen. Die
Gouverneure der Regionen seien in Zukunft dieeinzig zuständigen Personen, die innerhalb der
Regionen politische Richtlinien zu geben hätten .Ihnen würden die Präfekten der Departements
unterstellt sein . Die Quertreibereien interessierter
Außenstehender würden in Zukunft völlig unmög
lich sein. Infolgedessen wären in Zukunft die
Bürgermeisterposten auch nicht mehr dem Schacher
unverantwortlicher Parteipolitik ausgesetzt . Alle
Bürgermeister sollen in Zukunft von der Regie¬

rung auf Vorschlag der Präfekten ernannt werden.
Ueber die zu fünftige Volksvertre =tung erklärte Pétain, daß sie wahrscheinlich durchAbgesandte der beruflichen Körperschaften und

durch angesehene Persönlichkeiten, die dem Lande
wertvolle Dienste geleistet hätten , gebildet werde.Die allgemeine Struktur des französischen Staates werde darin bestehen , daß Arbeitnehmer , Ar¬
beitgeber und Beamte ihre klar umrissenenPflichten und Aufgaben haben.

Um die Ausarbeitung der neuen französischenVerfassung, so schloß Pétain, seien zur Beitdie bedeutendsten Spezialisten bemüht,Im Verlauf seines Besuches in Lyon hatte
Marschall Pétain auch am Dienstag die begeisterte
Zustimmung der Bevölkerung entgegenzunehmen.Die französischen Blätter weisen mit Recht darauf
hin, daß die Bevölkerung von Lyon, die bisherunter der Leitung von Herriot stand, sonst als
äußerst zurückhaltend bekannt ist.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Heftige Kämpfe an der Epirus-Front

Feindlicher Angriffsversuch im Dodekanes zurückgeschlagen
Rom, 20. November

Der italienische Wehrmachtsbericht vom Diens¬tag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartierder Wehrmachtgibt bekannt:

An der Epirusfront haben gestern heftige Rämpfe
stattgefunden, die die beiderseitigen Stellungen
außer in der Zone des vom Feinde befeßten Dor¬
fes Ezeki nicht verändert haben.

UnsereLuftverbände haben heftig die feindlichen
Bofitionen angegriffen, wobei Explosionen ver=
ursacht und Truppenansammlungen im Ziefflugmit Maschinengewehren beschossen wurden . Drei
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. Eines
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .In Nordafrika hat unsere Luftwaffe Flughafen¬
anlagen , die Stellungen und die Barackenlager

Kühne Taten italienischer U-Boote
Nom, 20. November

Die 28 000 BRT. versenkten Schiffsraumes , die
der italienische Wehrmachtsbericht vor kurzem
meldete, sind das Werk einer aus sechs Einheiten
bestehenden italienischen U-Boot-Flottille , die
außerdem im Südatlantik an die 100 Handels¬

zweifelhaft schwierigste Aktion war die Versenkung
dampfer aufgebracht und untersucht hat . Die un¬

eines englischen 200 BRT. großen mit Schnell¬
feuergeschüßen und Wasserbomben ausgerüstetenenglischen U -Boot Jägers in un¬mittelbarer Nähe von Gibraltar.

der Dase Siwa angegriffen und im Tiefflug be=
schossen, wobei alle Ziele getroffen und schwerer
Schaden verursacht wurde. Alle unsere Flugzeuge
sind zurückgekehrt . Feindliche Flugzeuge habenTobruk und Bardia erfolglos sowie Sollum, woes drei Tote und fünf Verwundete gab, bombar¬diert.

Im Dodekanes hat der Feind versucht, sich derInsel Gaidaro zu bemächtigen. Das sofortigeEingreifen unserer Land-, See- undLuftstreitkräftehat den Feind zurückgeschlagen, der sich eiligst
zurückzog.

In Ostafrila hat der Feind Luftangriffe aufAegordat, Corondil, Bune und Gherille durchge=führt, die keine schweren Folgen hatten.

Die Engländer fezten diese leichten raschen Ein¬
heiten neuerdings besonders in der Nähe bonGibraltar ein, um die Durchfahrt italienischer 1-
Boote unmöglich zu machen . Ein gut gezielter.
Torpedo schoß aber zur nicht geringen Ueber¬
raschung der Engländer einen U-Boot-Jäger aus
einer ganzen Flottille heraus , ohne daß das an¬
greifende Boot festgestellt werden konnte.Der fetteste Bissen der im Südatlantik operte
renden italienischen U-Boote war der von den
Engländern gestohlene 5186 BRT, große belgische
Dampfer , abalo", der mit einer LadungKraftwagen und Flugzeugen
Glasgow auf der Kaproute auf dem Wege nach

aus

Niedertracht. Aber auch die eiligst gebauten Spit
fires und Flakgeschütze haben das Lügengezücht
auf der britischen Insel nicht davor bewahren fön¬
nen, der endgültigen Ausrottung entgegenzugehen .

..Churchill hält Informationen über
zerstörte Fabriken und unheimliche

Schiffsverlufte zurück!"
New York , 20. November

Im ,,New York Daily Mirror" schreiben die
allgemein gut unterrichteten Washingtoner Kor
respondenten Pearson und Allen, die deutschen
Luftangriffe auf England seien vernichtender als
die Mehrheit des amerikanischen Volkes dente.
Die Berichterstatter erklären dann , daß die Eng¬
länder troß aller Gefahren , die sie durchmachen
müßten, feine Idee von der Gefahr hätten , in der
das britische Jmpire schwebe.

Die Londoner Regierung halte, so stellen
Pearson und Allen schließlich fest, alle Informa
tionen über die Zahl der zerstörten Fabrifenund
die unheimlichen Schiffsverluste zurück. Die Eng
länder seien noch immer im Dunkel darüber .omie
dringend England den Frieden benötige.

Aegypten war und nördlich von Madeira durd
einen einzigen Torpedo auf den Meeresgrund bes
fördert wurde . Auf das Konto des erwähnten ita
lienischen U-Boot-Verbandes ist ferner ein eng
lischer 8000 BRT, großer Tanker und das schwe
dische Schiff ,,Maggir Sveridge" zu setzen.

Admiralität verweigert Siegesfotos
Stockholm , 20. November

Der Eindruck, daß es sich bei dem sogenannten
Tarent-Sieg" Churchills um eine Wiederholung

der bekannten Bomben auf Kiel" handeln dürfte,
verschärft sich durch die Weigerung der englischen
Admiralität, die angeblichen Fotos von den
Bombenschäden freizugeben. Auf Grund der
Mussolini-Rede haben, wie der ,,Daily Telegraph"
enthüllt, die englischen Zeitungen erneut die größ
ten Anstrengungen gemacht, diese Fotos zu er
halten vergeblich. Die englische Admiralitäthat
alle dahingehenden Anträge der Londoner Presse,
und natürlich auch des Informationsministeriums ,
abgelehnt, Frühestens , so lautet gemäß dem „Daily
Telegraph" ihr vielsagender Bescheid , könnten die
Bilder in einer Woche zur Veröffentlichung frei
gegeben werden. Der Grund für dieses auffällige
Zögern ist nur allzu leicht ensichtlich: Atelierauf
nahmen benötigen stets einige Zeit . Damals , bei
den angeblichen Bomben auf Kiel" kurz nach
Kriegsausbruch, fielen die gestellten Aufnahmen fo
schlecht aus, daß alle Welt den Schwindel merkte.
Diesmal sollen sie offenbar genauer präpariert
werden.

-

Wiener Mode ein historischer Begriff
In strahlendes Licht getaucht liegen die wundervollen

bieRäume des Hauses der Mode am Lobkowißplaz
festlichen Klänge begrüßen die Repräsentanten von
Partei und Staat, die zahlreichen in- und ausländi
schen Gäste, die sich zur Eröffnung der ersten Wiener
Modewoche eingefunden haben. Die Begrüßungs
ansprache hielt der Bizepräsident des Hauses, Gau¬
wirtschaftsberater Ing. Walter Raffelsberger , der
nach einigen einleitenden Worten betonte, daß die
Mode in Wien ein historischer Begriff sei, da sich hier
die natürlichen Grundlagen der Mode in seltener Har
monie fänden . Nach dem Umbruch habe der National¬
sozialismus , der den nationalen und sozialen Wert der
Mode erkennt, die Führung der Wiener Mode in die
Hand genommen. Aus diesem Geist heraus sei auch
das Haus der Mode in Wien geschaffen worden . Ab¬
schließend verwies Ing. Raffelsberger darauf, daß die
erste Wiener Modewoche trotz des Krieges abgehalten
werde, da die Mode als Export gerade im Krieg er
höhte Bedeutung habe. In Zukunft werden regelmäßig
Wiener Modewochen im Spätherbst und im Spät
frühling veranstaltet werden . Die Mode Wiens wolle
damit einen Wertmaß aufstellen, der nach Belieben der
ganzen modischen Welt dienen könne.

Nach Dankesworten an die Mitarbeiter erklärte Ing.
Raffelsberger die Wiener Modewoche für eröffnet.
Drud und Berlag: NS.-Gauverlug Weser-Ems , GmbH ,
Zweigniederlassung Wilhelmshaven . Verlagsleiter:
Werner Freese. Hauptschriftleiter Herbert Heiß (in
Urlaub) ; stellvertr . Hauptschriftleiter Hermann Ahner;
Chef vom Dienst: Karl Engelkes. Verantwortlich (je
weils auch für Bilder ) : Politik : i. 2, Hermann Ahner:
politischer und Karlallgemeiner Nachrichtenteil:
Engelkes; Kulturpolitit, Ortsteil : Hermann Ahner;
übriger Textteil : Theodor Murten; sämtlich in
Wilhelmshaven . Verantwortlicher Anzeigenleiter:

Jakob Simmermann , Wilhelmshaven.
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Kurier-klein-Anzeigen
Verkäufe

Gut erhaltener | Gut

rier"

Ein leeres 3im- Ein gut möblier- Werftingenieur ,
mer an berufs- tes Zimmer auf verh., sucht etwa
tätige Dame oder sofort oder zum 5räumige Woh¬
Ehepaar zu ver- 1. 12. von solid. nung bald odererhaltener mieten. Bu er- Herrn (Werftan- später zu mie¬Kinderwagen zu Kinderwagen zu fragen Anzeigen- gestellten) gesucht ten.verkauf. Arndt, kaufen Angebotegesucht.

2 Registriertassen Kaiserstraße 103. Angebote unter Annahme Junge Angebote unter unter &. 892 an
E. 904 an urier Werftstraße 7. E. 898 an ,, u- den ,,Kurier" .

Angebote unter Ein gut erhalte¬
C. 784 an Aurier ner Kinderwagen Puppenwochen- tes Zimmer frei . Sauberer, solid. nung

Einfach möbler¬ 5-3immer -Woh¬
Küchenschrank zu gesucht.27 RM., zu ver- endwagen zukau¬
verkaufen Kaat- faufen. Lilien- fen gesucht. An- 3u erfragen im Herr (Werftan- Angebote unter

gehöriger) sucht E. 889 an ,,Ku¬Straße 5, Garten- burgstraße 36, gebote an dieAn- urier".
Schwarzer Her- nahmestelle Tho- Einfach möblier- für sofort frdl. rier".

Fast neueSchaft- renwintermantel mas, Bordum- tes 3immer an
tiefel, Größe 42, Größe 46, Burg Fräulein zu ver=Stiefelhose, zwei billig zu verkauf. Gebrauchte Gar¬
Bivilanzüge zwei Rach 17.00 Uhr. binen u. Ueber- mieten. Bu er
Väntel, ein Jat. Seppenser Bat- gardinen . Ange AnnahmeJunge

fragen Anzeig.¬

fett, alles für berie22, II rechts bote unter E.
928 an Kurier. Werftstraße 7.

mittelgroße i Stubenofen зи
gur. Nach 17.00 verkaufen. Nach Heimkino zu kau¬ühr. Bu erfra 17 Uhr. Jahn- fen gesucht. An¬
gen imurier" straße 11. gebote unter E.

haus.
Straße 2.

933 an den u
rier .

Mie gesuche

möbliertes , heiz¬
bares Zimmer. 4räumige Woh¬

gesucht.nungBettwäsche wird Angebote untergestellt . Ange . 916 an ,, u-bote unter &. rier".891 an Kurier .
4räumige Woh¬Wehrmachts¬

suchtbeamter nung gesucht.
möglichst auf so . 915 an ,, u

Angebote unter
fort gutes möbl. rier".heizbares Einzel¬

Gut erhaltener zu verkaufen für Gut möbl. 1 bis zimmer. Ange- 4räumige Woh¬
Kinderwagen m. starke Damekor¬ 2 Bimmer (mög- bote unter E. nung gesucht..
Federung z. versett, 8 M., vor Gut erhaltener licht Zentral: 885 an Kurier . Angebote unter
Laufen. Voslapp, mals 36 M.; Plattenspieler zu heizung u. Bad) E. 914 an ,,Ku=Alleinstehende rier".Prinzeßrock, neu, kaufen gesucht. für längere Zeit Witwe sucht frdl.

10 M., vormals Angebote unter gesucht. Angebote möbliertes heiz- 4räumige Woh
Junger, weiß- 16 M. Hambur . 617 an " u- unter G. 793 an bares Zimmer . nung gesucht.
Blauer Wellen- ger Straße 10, rier". Frau Riefen , Angebote unter
sittich, fast neue 1. Stock, links.

Gebrauchter gut Fräulein fucht Stadtparkallee E. 909 an ,, u-
Gitarre mit Be- Nach 5 Uhr.

erhaltener Bup- einfach möbliert . 14, Stadtpart- rier".
folonie.Zimmer . Ange=

Boots¬Albert =
Straße 17.

blawe Knaben - verkaufen.winterbluse,

311

Kurier".

bote unter E. Anständiger Mie¬906 an Aurier . ter sucht freund¬
Kraftfahrer liches, möbliertes

Tausch
zug, eine Afford- Gut erhaltener penwagenBither m. Noten, Stubenwagen f. laufen gesucht.drei Postmüßen, 12 M. zu ver- Angebote mit
55%, zu vertauf. faufen. 2o, sagt Breis unter E.Zu erfragen im der Kurier". 931 an Kurier. (Holländer) sucht Zimmer, Nähe 1 Baar braune
Kurier". hohe Schnür

Konzertgeige m. Dynamischer sofort möblier- Marineobserva¬ SchuheAnge¬ gegenSportweste mit Noten u. Stän- Lautsprecher, 220 tes 3immer.An- torium.
Knickerbockerhose, der preiswertzu Bolt. Angebote gebote unter E. bote unter & Schuhe mit hoh.

Ru- mit Preis unter 907 an Kurier . 870 an Aurier . Absaz, Gr. 39,
zu tauschen ge=

dolph, Kleine E. 296 anu- Alleinstehender Gut möbliertes sucht. AngeboteStraße 8, I. rier". Herr, Werftan- Zimmer gesucht. unter E. 922 an
Kochherd, Rechts - Gutjährigen, Weste, erhaltener gehöriger, sucht Zentralheizung Kurier".

Bluse und Rod feuerung, Koch- Damenmantel heizbares 3im- bevorzugt. An¬

für Jungmädel, topf, ca. 90 Lbr., zu kaufen gesucht mer in Siebeths- gebote unter E. Schöne 3räumig.

Schaufel m. Rin- Bodenver- Angebote unter burg. Angebote 895 an Kurier . Erdgeschoß-Woh¬
nung mit Keller

gute stärkung, Kinder- E. 919 an Kurier unter . 894 an Gut möblierte gegen eine grö¬
Jugendbücher. holzbettstelle ,ein¬ 1-2 Zimmer Bere 4räumige

Ab 17 Uhr. Wo, fache. Alles gut Damenschuhe,
sagt der Kurier. erhalten u.preis- hohe oder Halb- Aelterer Wehr- gesucht. Angebote zu tauschen ge=

went . Wo, sagt schuhe, neu oder machtsbeamter, unter E. 896 an sucht. Angebote
Akkordeon (Hoh- der „Kurier". getragen, Größe Wochenendfahrer ,Kurier".

braunes Hemd
für 12 bis 14¬

gen und
mit

52/54,

Kurier".

unter . 920 an
ner), mit Stoffer, Smoking , Größe 38/39, zu kaufen sucht möbliertes Berufstätiges, Kurier".
16 Bässe, für 75 gesucht. Angebote Zimmer, mögl. junges Ehepaar 2½räum. Woh¬neuwer unter E. 917 an Nähe Jachmann (Angestellte)sucht nung in DriefelRM. zu verfau- tig, zu verkaufenfen. Roonstraße Lippelts, ,,Kurier". brücke. Ange- DezemberHoll¬ oder bei Retel, mit
130 IV. bote unter E. Januar heizbar. Speisekammer,mannstraße 18, Lederne Atten 900 an Kurier . möbliertes Bim- großem Stall u.Gut erhaltenes Erdgeschoß rechts tasche zu kaufen
Fahrrad zu ver¬ gesucht Angebote Wochenendfahrer mer mit 2 Bet- Garten, Miete 16

möglichst RM., gegen einetaufen. Wo , sagt Käufe unter E. 888 an sucht zum 1. 12. ten,
,,Kurier". möbliertes 3im Rathausnähe. 3räumige Woh¬

möglichst Wäsche kann ev. mung in Wilurier".
mer,

zu
1 br. Herren Schwarzer Her Belzmantel , Gr. Bahnhofsnähe . gestellt werden. hetmishaven oder
Wintermantel , renmantel , gut 42/44 , bei mo- Angebote unter Angebote unter UmgebungGr. 48/50, 1 br. erhalten . P. F., natlicher Abzah- & . 901 anu . 918 anu tauschen gesucht.Damenmantel .. Norderneylager lung. Angebote rier" . Angebote unter

Gr: 44/46, 2 . II/1/6.
Kinderschuhe , Gut

unter & 890 an
erhaltener urier". E. 929 an Kurier

mö

rier
Suche möblierte Junger Belgier

Gr. 25/26, 1. Sportanzug, Gr. Wohnung, oder sucht nett
Überschuhe (Kin 1,70, eine blaue Stubensessel und 1-2 Bimmer bliertes Zimmer.

nach
der-), Gr. 26, 1 Laßhose zu tau Bleiner Stuben mit Kochgelegen Angebote

Sib, fen gesucht. Am- ofen, gleich, wel- heit. Betten und Mühlenstraße 2.
1 Puppenwagen, gebote unter E. cher Art, zu Wäsche vorhand.
Kinderw. =

Heirat
Herzenswünsche!

1 Puppenküche , 924 an Kurier" taufen gesucht. Angebote unter Junges Ehepaar 2 Freundinnen,

Leer, 1 Teppich- Chaiselongue od. Angebote unter E. 902 an " u- ucht 2 leere3im- 19/20
Angebote wünschenmer.

Kautsch zu tau¬tehrmaschine.
Genossenschaftsfen gesucht. An¬

gebote unter G.
925 an ,, urier"

Straße 110 I.
Kleinbild Ent¬A

3

Jahre,
auf

E. 923 an urier rier. unter G. 618 an diesem Wege an¬
Solides Ehepaar ,,Kurier". genehme Herren¬

zu vermieten sucht für 4-5 bekanntschaft , da
Wochen möblier- Vier Zimmer- sonst keine Ge¬
tes Zimmer .An- Wohnung von legenheit, zweckswicklungsmaschi Damen -Gummi- 1 leeres Zimmer gebote unter E. Angestellten der späterer Heirat.

ne, Agfa-Rondi- oder Lederstiefel , vermieten . 886 an Kurier. M. auf so- "Mindeſtgrößemar billig 1 Paar Schuhe Wo, sagt Kurierzu fort oder später 180, 23 bis 28Wochenendfahrer gesucht. Angebote Jahre.erfrag, imKurier ſaß, Größe 39, Möbliertes Zim- fucht möbliertes unter . 170 an machtsangehörig.
Wehr¬

Inicht ausgeschl.
mitZimmer- Angebote

Bild (zurück) un¬

Zu mit hohem Ab¬

Zu

zu kaufen gesucht mer zum Mitbe- Zimmer , mögl. Kurier“.
Smoking Frad, Angebote unter wohnen, Tischler Nähe Ulmenstr.
Gr. 46/48, fom E. 921 an Kurier bevorzugt, zu Angebote unter Bier
plett, Maßarbeit , Alte Platten zu vermieten. Karl- E. 913 an ,,Ku- Wohnung sofort ter & 926 an d.verkaufen gesucht. straße 8.mie neu,
fäuflich. Aus- Angebote unter
funft ,,Kurier". E. 899 an KurierGroßeIeere

Riften
geeignet für Kartoffellagerung, täg¬
lich non 9 bis 16 Uhr in der Turn¬
halle Bremer Straße laufend billig
zu verkaufen.

Stadttheater
Wilhelmshaven

Bitte die Anfangszeiten
beachten !

Mittwoch, 20. Nov., 17.30 bis
20.30 Uhr (C 6 und freier
Verkauf) : Erstaufführung!

Der Graf von Luxemburg"
Operette von Franz Lehar.
MusikalischeLeitung : Walter
Ehrhardt. Inszenierung :
Hans Wenzel. Bühnen¬
bilder: Harry Breuer.
Tänze: Gerta Sangs

Donnerstag , 21. Nov., 18.00
bis 20.30 Uhr (D 6 und
freier Verkauf) :
,,Der Maulforb"
Ein heiteres Spiel in 7 Bil.
dern von Heinrich Spoerl

Borbestellte Karten müssen bis
spätestens 1 Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung abgeholt

werden
Die Abonnenten werden

höflicht gebeten , die
3. Rate einzuläfen

Trier".

Größerer, heizbarer Raum,
ca. 30 qm , gut geeignet als

Büro oder
Lagerraum

mit Garage , Ecke Bremer
Straße und Banter Weg, ab
1. Dezember zu vermieten.
W.Rieten, Kohlenhandlung

Einigungsstraße 3

Wilhelmshavener
Kulfurfilmbühne

Ein Film der deutschen
Nanga-Parbat-Expedition 1937

Kampl um den
Himalaja

Die Aufnahmen sind ein
Vermächtnis von

PETER MÜLLRITTER +
GÜNTHER HEPP +

Sonntag vormittag 11.00 Uhr

oder später ge=
sucht. Angebote Kurier".
unter . 562 an 2 junge Mädel,
,, urier" erbeten 18-19 Jahre,

möchten zwei5räumige Wohnette Herren fen¬nung gesucht. nenlernen .Wehr¬Angebote unter machtsangehörig.E. 903 anu bevorzugt. Beirier". Zuneigung spät.
Heirat erwünscht.3räumige Woh¬ Nur ernstgem.gesucht.nung Buschriften mitAngebote unter

E. 911 anu- Bild (zurück) un¬
rier". ter E. 905 an

urier".
5räumige Woh- Kleine Kosten
nung mit Bad große Leistungen,
gesucht. Ange- die Merkmale der
bote unter E.Kurier" . Klein.
908 an Kurier . Janzeigen.

4-bis6-Jimmer¬
Wohnung

von Dauermieter für bald ge=

sucht. Villenviertel bevorzugt.

Giegfried Hipp
Göferstraße 76 Ruf Nr. 551-

Offene Stellen

Wenn es

Pastraketen gäbe

Schnelligkeit bedeutet
inderNachrichtenüber¬
mittlung heute alles.
Deshalbsind geradedie
Zeitungsverlage immer
aufderSuche, umihren
Vertriebsapparatzu ver¬
bessern. Und wenn es
morgen Postraketengä¬
be, so würden sie be¬
stimmt als erstes Zei¬

tungen befördern. Das ist das Interessante am
Beruf des Verlagsfachmannes, daß erNeuerungen
sofort in seinen Dienst stellen kann . Ein interes- •
santer und vielseitiger Beruf, wie geschaffen für Jungen
und Mädel, die es zu etwas bringen wollen. In der
Vertriebsabteilungmit ihren an Bewegung und
Spannung so reichen Aufgaben, mit ihrer aus¬
geklügelten Organisation, ihrem Tempo und
Schwung gibt es viele Wege des Aufstiegs . Leiter
des Stadt- oder Landvertriebes, Versandleiter,
Leiter der Vertriebsbuchhaltung, und schließlich
Führung der ganzen Vertriebsabteilung sind er¬
strebenswerte Ziele , diedem Fähigen undRegsamen

bei den guten Zukunftsaussichten deutscher
Verlagsunternehmungen und ihren beruflichen
Möglichkeiten im In- und Auslande in ver¬
hältnismäßigjungen Jahren erreichbar sind.

,,Zeitungsberufe
reich an Spannung und Erlebnis!"

Eine kleine Schrift überden Berufdes Verlagsfachmannes ,
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten , -
Kostenlos auf Anforderung durch den „Kurier".

Junge Kontoristin

3

evtl. für einige Stunden am Tage (vor- od. nachmittags)

Stoffhaus Klauke & Peine
Wilhelmshaven / Gökerstr. 22

Zu sofort oder auch später
wird eine Lehrstelle für einen
willigen, männlichen

Lehrling
in meinem Betrieb frei. An¬
gebobe an
Theodor Buß, Wilhelmshaven

Lebensmittel und Feinkost
Kaiserstraße 134

Auf sofort oder später gesucht
1 bis 2 Sahrrad¬

Mechaniker
einige Hilfskräfte

für Montage -Arbeiten,
1 Autoschlosser

fr. Kleinsteuber, Jever

Buchhalter (in)
sofort gesucht.

Wilhelmshavener Kurier

Für Kleineren , guten Haus¬
halt

Haushälterin
tüchtige , zuverlässige traft.
Angebote unter C. 930 an den
,,Kurier".

Slinke
Backerin in in gutem

Suche Stellung
als Wirtschafte¬

für Retsbäderei Hause, am lieb¬
für 5 Tage in d. sten bei einzeln,
Woche gesucht. Berrn. Angebote

Steinbach, unter E. 884 an
Schillerstr. 22. Kurier".
Sausgehilfin 3. Saufmann sucht
1. 12. od. später Nebenbeschäfti¬
gesucht. Jasper, gung, gleich wel¬
Bring Heinrich cher Art. Ange¬
Str. 61, II.

Weißnäherin ge=
sucht zur Aus¬

E.bote unter
927 anurier“

befferung bon Verloren
Oberhemden. Zu
erfragen im Ku¬
rier.

Stellengefuche

Am Dienstag,
12. 11., in der
Nähe vom Alten
Ratskeller Man¬
schettenknopf m.
blauem Stein

Pflichtjahemädel JungerBüchsen- verloren. Abzu¬

zum 1. Januar gesucht. Zu
erfrag. bei Kruse, Kaafstr. 19,
nach 13.00 Uhr.

Dauermieter sucht auf sofort oder später
modern möbliertesCapifol Wohn-u.Schlafzimmer

Jugendliche unter 12 Jahren
haben nur in Begleitung
Erwachsener Zutritt,

evtl. auch ein Zimmer mit Zentralheizung und
fl. Wasser . Lage möglichst Villen- oder Hansa¬
viertel , Angebote mit Preisangabe unter E.
893 an den urier".

Ehrlich. Morgen¬
mädchen gesucht.
Elly Kühnast,
Bildniswerkst.,
Peterstraße 4.

macher sucht nach geben bei Barth,
16 Uhr Neben- Roonstr . 102.
beschäftigung,

Da¬gleich welcher
Art. Angebote Dunkelbl.
an Herbert Har- men-Lederhand¬
tenstein, Wil- schuhe Sonntag

helmshaven, im Stadttheater
Lager 4, S. 1/ liegen laffen.
11, Banter Weg. Bitte abzugeben

Annenstraße 18,
III, lints.Welterer Mann,

Welcher Schnei - Sattler u. Pol¬
der fertigt einen sterer, Renten- Brauner Leder¬
Anzug an ? Stoff empfänger, sucht handschuh ber=
1. Zutaten vor- Beschäftigung. loren 15. 11.Ab¬
handen. Hinden- Angebote unter zugeben gegen
burgstraße 24, . 912 anu Belohnung beimunten links. rier". Fundamt.

Grundstücksmarkt

An günstiger Lage Nordwest¬
deutschlands habe ich ein

Dampfziegelmert
für 200000 m . bei 50 000,-
RM. Anzahlung wegen Alters ber
Besizer mit baldigem Antritt zu
verkaufen. Das Inventar ist kom
plett. Ausbeute für 100 Jahre ist
gesichert. 2 Ringöfen. Außer 3-4
Min. sehr guter Mauer- und Ver
blendsteine werden auch Dachsteine
und Drainröhren fabriziert . Sehr
günstiges Absahgebiet bei normalen
Entfernungen. - Ernstliche In¬
teressenten , namentlich auch mit
Beteiligung, erhalten fostenlos
Auskunft.

(B.-A.) Rud. Peters
Grundstücksmakler

Genossenschaftsstraße 134,

Hypotheken

1.u.ll.Hypotheken
bei voller Auszahlung zu 5% Zin
sen langfristig aus Privathand
habe ich laufend zu vergeben. Nä
here Auskunft fostenlos.

Wilh. Willm3
Hypothekenmakler

Wilhelmsh. Straße 17

Tiere

-Ruf 444
Wer erteilt Gi
tarre-Unterricht
für 14jähriges

AngeJunge Wellen- Mädel?
fittiche zu ber= bote mit Preis
faufen. Karlstr. unter E. 910 an
6, I. Kurier"

Einjähriger
Schäferhund , Verschiedenes

wachsam , zu ver¬
taufen. Wo, sagt Gebrauchte
der ,,Kurier". Möbel

Entlaufen aller Art sowie
ganze Haus

Entlaufenjunger stände, Kleis
Schäferhund, dungsstücke kauft

erhält Belohng.Wiederbringer Ending
Kampen, Bau- Wilhelmshaven .
unternehmung, Straße 35, II, I.
Marienstraße 7.

Unterricht

Gründlichen
Nachhilfeunter¬

Beim
Umzug
den'havener

richt für Volks- Kurier
und Mittelschül.
erteilt . Wollesky,
Dottor im Aus¬
lande, Schiller
straße 65, II.

rechtzeitig
um¬
bestellen

Reden lernen !
Wer beteiligt sich an einem Rede

tursus ? Meldungen unter E. 887
an den Kurier".

Verschiedenes

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , d. 21. d. M , 12 Uhr,

sollen im Amtsgericht, Peterstr. 53,
öffentlich gegen Barzahlung ver
steigert werden:

Sofas, Ruhebetten, 1 Couch, Tis
sche, Stühle, Sessel , Schreibtische ,
Bücherschränke , Anrichten, Bü
fetts, 1 tomb, Schrank, 1 Radio¬
gerät, 1 Aftenschrank, Schreib¬
maschinen , 1 Opel-Limousine, 1
Didtenhobel, 1 Fräsmaschine, 1
Leimofen, 1 Furnierpresse, wei,
tere elettr . Holzbearbeitungsma
schinen, Elektromotoren, Stahl¬
stropps, Bleirohr, 1 Stubenofen ,
Küchenherde , Türen und Fenster
u. kleine eiserne Fensterrahmen,
Klosettspülfästen u. beden, guß¬
eiserne Ausgußbeden, Tresen,
Regale, Schnellwaagen, 1 Lese¬
lampe , 1 Flurgarderobe , 1 Reg.¬
Stasse, 1 Citroen-Limousine, 1Kaffe,
Teppich, 1 Nähmaschine, 1 Gass
herd, 1 Standuhr, 1 Kleider
schrank , 1 Konsolspiegel .
Clemens, Obergerichtsvollzieher.

Kabinenkoffer
und Handkoffer

wieder vorrätig
Giesecke

Marktstraße Ecke Göringstraße

Litte
scheniben Kin
dentlich

wenn Sie Anzeigen für
den Wilhelmshavener
Kurier aufgeben. Ganz
besondere Sorgfalt ist
nötig bei Niederschrift
der Namen, Straßen,
Hausnummernusw. Nur
so lassen sich Fehler,
die für beide Teile un¬
angenehm sind und die
Wirkung der Anzeige
in Frage stellen können,
vermeiden.



Ihre Verlobung geben befannt
Berta Laumen
Hans Schott

Wilhelmshaven, 19. November 1940

Ihre Verlobung geben bekannt
Marichen Eisenhauer

Hermann Maas
Sande
Cäciliengroden1

Masch.-Gefr.

1940

auf einem Zerstörer

Die Trauerfeier
für meinen verstorbenen Sohn Heinz findet
am 21. November 1940 um 13.45 Uhr in der
Kapelle Gökerstraße statt. Die Beisetung
um 14.30 Uhr Friedhof Friedenstraße.

Frau Adele Neese

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange meiner lieben
Frau und meiner Tochter sagen wir allen
auf diesem Wege unseren
Dank .

herzlichen

Otto Osterbuhr
und Familie Gerdes .

Börsenstraße 72 und Middelsfähr.

Gestern entschlief sanft und ruhig in¬
folge Altersschwäche kurz vor ihrem
90. Geburtstage meine liebe Mutter .
Schwiegermutter und Großmutter, die
Witwe

Marie Osterbuhr
Inhaberin

des Goldenen Mutterehrenkreuzes.

In tiefer Trauer:

Gustav Osterbuhr und Frau Dora,
geb. de Vries .

Wilma Osterbuhr als Enkelkind .

Wilhelmshaven , Marktstraße 43.

Die Berdigung findet statt am Freitag,
dem 22. Nov. 1940 , um 14.30 Uhr auf dem
Friedhof an der Friedenstraße.

Am 13. Nov. verstarb in Bad Nauheim
unsere verehrte Berufskameradin, die

Gastwirtin

Frieda Ludwigs
Ihr Andenken wird von uns stets in

Ehren gehalten.

Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe, Ortsstelle Nord.

Aug. Tien , Ortsgruppenleiter.

tGedenket der Toten
ZUM TOTENSONNTAG AM 24. NOVEMBER 1940

Heinrich Hillerts
Blumenhalle
Bismarckstr . 79 / Tel. 556

Blumenhaus Focken
Blumenpavillon Gökerstr. 8

Blumen u.Kränze
Tel . 327

Kränze u. Grabschmuck
LANGOHR

Gartenbaubetrieb
Schaarreihe 18

Blumenhaus
A. Duschinski

Marktstraße 19Fernruf 15 47

BLUMENHAUS

Claußen
Inh . von Häfen

Wilhe msnavener Str. 54Fernrut 692

Heinrich Janssen
Grabpflege und
garinerische Anlagen
jeder Art

Schaarreihe 72b / Ruf 2184
(VerkehrsautoHalteftelleSchaar)

BLUMENHAUS
Hermann Probst

Roonstraße 104
Fernruf 644

BLUMENHAUS
Gebr. Bohnhoff

Bismarckstraße 54
Hindenburgstr.35a
Fernruf 2037

Für den Friedhof Aldenburg
empfehle

Grabschmuck
vorm. R. Heidfmann

aller Art in reicher Auswahl

W. Schluppkotten
Grabanlagen u . instandhal¬
tung. Aldenburg, dire t
am Friedhot , Fernruf 1162

BLUMENHAUSErnst Mönch
Peterstraße 58 Fernruf 114

MDos Deutsche Rote Kreuz
KreisstelleWilhelmshaven

Bismarckstraße 62 - Fernruf 1826
Hauptdienststunden :

Ber. (m) 1

19.00-22.00 Uhr.
Dienstag und Freitag

Mittwoch , den 20. November1940, 20 Uhr
Wiederholungskursusfür dieSanitätstrupps
des Werkluftschutzbundes der Betriebe.
Frl.-Marien -Schule, Kirchreihe

Ber. (m) 1
Frl.¬

Freitag, den 22. November 1940 , 20 Uhr
Bereitschaftsdienst, Verbandslehre.
Marien -Schule , Kirchreihe .

Tischuhren
mit Bim-Bam -Schlagwerk

Küchenuhren
in großer Auswahl vorrätig

friedofrier
Suche für mein

pliester-u. Stuckgeschäft

lohnende Winterarbeit
Zuschriften an Friz Creuh, Stuffateur¬
meister, Aachen, Beverstr . 44, Tel. 35 115.

„Rheingolddiele
66

täglich ab 19.30 Uhr geöffnet
Sonnabend und Sonntag spielt
unsere flotte Stimmungskapelle

MERCEDES

Mabel
all. Art, ganze
Haushalte, gu¬
te Herren -,Da=
men- und Kin=

dergarderobe
Lauft geg.Stasse

Müller,
Börsenstr. 62.

Jsenberg Steine Stoften –
Büromaschinen

Neuausführung und Pflegegärtnerischer Anlagen jeder Art
Heinr . Janßen, Gartenbau u. Landschaft
Schaarreihe 72 b Fernruf 21 84

Gold, Silber, Dublee
(Bruchgold, alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.

kauft laufend

Wilh. Ramien , Marktstraße 10
Gen.-Nr. A. 25321

Bekanntmachungen

Bohnenkaffee
75 g Bohnentaffee können auf den Doppelab¬

schnitt 24/25 der Nährmittelfarte 17 für Er¬
wachsene (gültig vom 18. 11.- 15. 12. 1940)
gegen Vorlegung der vom Einzelhändler gestem¬
pelten Nährmittelfarte 16 abgegeben werden.

Wilhelmshaven , den 20. November 1940.
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt Abt. B

J. V.: Seiffe.

Gemüsekonserven
Der Bestellschein für zwei -Dosen Gemüse¬

fonserven (dieser sitt links unten an der Bezug¬
farte für Gemüsekonserven) ist noch im Laufe
dieser Woche bei den Einzelhändlern abzugeben.

Wer die Abgabe versäumt , verliert den Liefe=
rungsanspruch .

Die Einzelhändler haben die Bezugkarten auf
dem Feld neben dem abgetrennten Bestellschein
mit ihrem Firmenstempel zu versehen und die
Bestellscheine geklebt im Laufe der nächsten Woche
beim Ernährungsamt gegen Bezugschein A ein¬
zutauschen .

Der Großhändler tauscht die Bezugscheine A
bis zum 7. Dezember beim Ernährungsamt B
gegen einen Großbezugscheinum. Die Großbezug¬
scheine sind bis zum 28. Dezember den Hersteller¬
firmen einzureichen.Im Laufe der Monate Januar und Februar
wird die Konservenzuteilung an die Verbraucher
erfolgen. Die Konservenkarte ist daher sorgfältig
aufzubewahren. Den Bestellschein für Trocken¬
gemüse werde ich später besonders aufrufen .

Wilhelmshaven , den 20. November 1940.
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt Abt . B

J. V. Seiffe.große Leistungen,
die Merkmale der

Fernrui 275urier". Klein. JeverMarktstr. 42
anzeigen

Sorgfältiges Einweichen
der Wäsche ist heute wich¬
tiger denn je. Der Schmutz
wird gelöst und dasWasch¬
pulver hat nur die halbe
Arbeit. Einweichen mit
Henko-Bleichsoda spart
Reiben und Bürsten
und schont die Wäsche.
Gausfrau , begreife:
Genko fpart Seife!

Vorausbestellung von Kaffee
In der 18. Zuteilungsperiode vom 16. 12. 40

bis 12. 1. 41 haben die Versorgungsberechtigten,
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, abermals
die Möglichkeit, an Stelle von 125 g Kaffee -Er¬
sag oder zusagmitteln 60 g Bohnenkaffee zu be¬
ziehen. Die Versorgungsberechtigten, die von der
Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen, haben
den als Bestellschein gekennzeichneten Einzelab¬
schnitt N 29 der Nährmittelkarte 17 für Normal¬
verbraucher bis zum 23. 11. 40 bei dem Verteiler
abzugeben, bei dem sie den Kaffee zu beziehen
wünschen . Bei der Abgabe des Einzelabschnittes

29 ist der Stammabschnitt der Nährmittelkarte
mit dem Firmenstempel des Verteilers zu ver¬
jehen.

um

Elegante

Schreibtisch¬
und

Stilühren
Versilberfe

Schalen
ohne Silberanlieferung

Hübscher

Schmuck
in großer Auswahl

GOLDSCHMIEDE
MEISTER

Pöhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavenerstr. 2
nebenAdler-Lichtspiele Ruf 819

Fleisch¬
abgabe

Donnerstag:
9 Uhr vom Nr. 1 bis 60

um 10 Uhr von Nr. 61 bis 120
um 11 Uhr von Mr. 121 bis 180
um 12 Uhr von Nr. 181 bis 240

sum 14 Uhr von Nr. 241 bis 300
um 15 Uhr von Nr. 301 bis 360
um 16 Uhr von Nr . 361 bis 420

Freitag :
um 9 Uhr von Nr. 421 bis 480
um 10 Uhr von Nr. 481 bis 560
um 11 Uhr von Nr. 561 bis 620
um 12 Uhr von Nr. 621 bis 680
um 13 Uhr von Nr. 681 bis 740
Lehmann , Gerichtsstraße 25

1-250

Johann Uljerts
Roßschlachtermeister

Adolfstraße 27, verkauft:Donnerstag:
10.00-12.30 Uhr an Nr.
14.30-18.30 Uhr an Nr. 251-500Freitag :
10.00-12.30 Uhr an Nr. 501-750
14.30-18.30 Uhr am Nr. 751-1000Sonnabend:
9.00-12.30 Uhr an Nr. über 1000

Bohnerwachs
pulverisiert , ein zu
empfehlendesFabrikat

Paket 34 Rpf.

Die bislang bekanntgemachten Bestimmungen Drogen -Meyer
gelten auch für diese Kaffeezuteilung. Die Ver¬
feiler haben die auf Bogen aufgeklebten Abschnitte

29 und die Bescheinigungen für die Voraus
bestellung von Kaffee dem zuständigen Ernäh¬
rungsamt Abt . B bis zum 28. November 1940
zur Ausstellung von Bezugscheinen über Kaffee
einzureichen. Nach dem 28. November 1940 wer¬
den grundsäglich von den Ernährungsämtern die
vorbezeichneten Abschnitte N 29 und Bescheini¬
gungen über Vorausbestellungen nicht mehr an¬
genommen.

Versorgungsberechtigte, die Kaffee beziehen

Abtlg. Drogerie / Marktstraße

Eildienst
Transporte aller Art führt aus

K. Hofmeister
W'haven, Friederikenstr. 14

Ruf 1851

wollen, müſſen dievom Berteiler abgestempelte Alte SchallplattenNährmittelfarte 17 sorgfältig aufbewahren.
Sever , den 19. November 1940.

Der Landrat / Ernährungsamt Abt. B.Ott.

fauft laufend Musikgeschäft
Karg, Marktstr.63, Ede KielerStr.

Nufen Sie an !
Abschriften Tempo" tippt alles!"NäheMitscherlichstr . 4, Nähe W'hav. Str. 1340

Alle FuhrleistungenAltmaterialalertH.Aden Genossenschaftsstr.681852kauft

Altmaterial allerArtkauft A.Hooke Adolt¬Straße 18 758
Büromaschinen Isenberg Marktstr.42 275

u. Parkett- G. KottmannFensterreinigungDöden. Hollmannstr. 18 1287
Kleiderpflege Wie Neu" Nienaber 15

SEIPZIGERVEREINBARMENIA

Gökerstraße 92

Kranken - und
Lebensvers.

Peterstraße 39
1540

Lesemappen von Rieger Mustermappe u. Prosp. 359kostenlos unverbindi.
Kieler¬Lichtpausanstalt Almeroth Straße 2598

LichtpausanstaltW.Bruns Göker¬

Niemanns Lesemappen-Vertrieb

5

Str. 104 2521
Straße 6

Versicherungenda Adolf Gösseljohanns

VolkshellBerufe u. Gewerbe

1881

-str.321438Göker

Kranken - Unterstützungskasse für alle

Zurück!
Wilhelm Janẞen

Heilpraktiker
Metzer Weg 14

Mühlenweg 64 2594

Luftschutzrollos
Rollofabrik

Bruno Matthes &Co.
Lieferant von Be¬
hörden u. Industrie.

Verlangen Sie
Kostenanschlag.

OHamburg Altona 1
Schulterblatt 73 , Ruf43 62 44 47

Triumph
des Frohsinns
Eine Ballett- Artisten - Revue

in 14 Bildern
30 Mitwirkende !

Es wurden verpflichtet :
Das Egon-Molkow-Ballett
unter Leitung des ehem. 1. Solotänzers des
Staatstheaters Berlin .
2 Elrados
Suma & Assistentin
Walter Bernhardy & Assistent
DschapurvomWintergarten BerlinEva Trebillos & Partner von der

Scala , Berlin
Emmi Hansen /GraciolaPaul Doon

vom 22. bis 29. November täglich ab
18.00 Uhr Gesellschaftshaus
Karten im Vorverkaufzu RM. 2.00 in den Vor¬
verkaufsstellen: Gesellschaftshaus, Högemann, Griem,
Harms Gökerstraße, Wiechmann Werftstraße, Otto
Becker Wilhelmshavener Straße und KdF.-Dienststelle

Börsenstraße 45. Abendkasse RM . 2.50.
Bei SammelbestellungendurchdieBetriebs¬
warte Vorzugskarten zu RM. 1.50 nur

KdF.-Dienststelle , Börsenstraße 45.



Beilage zum Wilhelmshavener Kurier Wilhelmshavener Rundschau

Landmann und Städtebauer erobern den Osten
Was wir im Altreich vom Warthegau wiffen müssen

Es ist doch schwer für uns Nordwestdeutsche ,
die uns das Leben bisher hier in der Heimat
festhielt , uns eine Vorstellung zu machen vom
deutschen Osten. Später einmal, wenn der
Krieg siegreich beendet ist, müßte man unbedingt
einmal dorthin fahren , wenn's ginge, mit Kdz.
Dieser Art waren die Gedanken, die uns beschäf=
tigten auf dem Weg zum vierten Vor=
tragsabend der DAF. - Kreiswa l =
tung Wilhelmshaven für Betriebsführer,
Betriebsobmänner , Vertrauensmänner und
DAF. Walter, der gestern in der Admiral -Scheer¬
Schule stattfand.

Was wir dachten , das sprach der Redner dieses
Abends aus. Der Gauschulungswalter des Gaues
Bartheland, Pg . Haar, stand am Rednerpult ,
ein Mann, der beim Aufbau im Often an führen¬
der Stelle mitwirkt . Er ist berufen, aus eigener
Anschauung uns Deutschen im Altreich zu vermit
teln, was zu sagen ist über den Osten als
deutsche Aufgabe. Fahrt später einmal
richt nach Oberbayern", so rief er aus,,,fahrt ins
Bartheland ! Schaut euch um bei seinen Menschen ,

feht euch an, was dann noch da ist von dem , was
einstmals ,,polnische Wirtschaft" war . Der, der im
Altreich noch glaubt , Anlaß zum Nörgeln zu
haben über fleine Unzulänglichkeiten, wird dort
furiert." Und weiter : Merden wir uns darüber
flor, daß im Osten die Aufgaben in der Zukunft
fch wer sein werden. Menschen, befeisen
von dem Willen zum Aufbau, gehören ins
Martheland , feine Befohlenen. Und doch, welch
herrliche Aufgabe ist es", so brach es voller Be¬
geisterung aus dem Redner hervor,,,diesen Ost¬
aau aufzubauen . Wo man so aut'wie feine Rüd¬
ficht zu nehmen braucht auf Vorhandenes in der
Beite der unhebauten Landstrecken . Siedlungen ,
in denen der Begriff Schönheit des Dorfes" von.
Grund auf verwirklicht merden kann , werden ent¬
Sehen , Hunderte von Dörfern gibt es zu bauen.
Das , was aus der polnischen Zeit vorhanden ist,
ist io gut wie abbruchreif." Bauernlandartheland mu
werden , diese Forderung stellte Pg. Haar
immer wieder heraus , es wird der größte land¬
wirtschaftliche Gau Großdeutschlands sein . Voll¬
banern bester Prägung braucht der Osten. Natio¬
nalsozialisten gehören dorthin das zweite Reich
hatte im Ostraum eine willkommene Unterbrin¬
gungsstelle gesehen für Menschen , die sich im
Reich etwas zuschulden kommen ließen.

Die Worte des Führers in seinem Buch ,,Mein
Kampf über die Aufgaben im Osten stellte der
Gauschulungswalter dem Vortrag voran , in denea
es heißt, daß wir dort wieder anfangen müssen ,
wo man vor sechs Jahrhunderten aufhörte, das
heißt, durch emsige Arbeit des Piluges den deut¬
schen Kulturboden , der damals durch die Arbeit
deutscher Bauern errungen wurde, wieder deutsch
zu machen . Landmann und Städte=
bla.uer erobern im Blick auf dieses Ziel gemein¬
sam den deutschen Ostraum , wie ihn uns das
Schwert im fiegreichen Polenfeldzug wieder¬
schenkte . Dort wird später einmal stehen ein Wall
ans lebendigen Leibern deutscher Bauern, so sah
Bg. Haar in die Zukunft hinein , Menschen wie

jene volksdeutschen Bauern, die in all den Jah¬
ren der Unterdrückung durch polnische Herrschaft
ihr Deutschtum hochhielten , und von denen der
Dichter Fellhorn einmal sagte, daß sie nach
jenem Leitspruch lebten : Sogleich nach
Gott sollst du dein Voltstum lie =ben."

Was wissen wir hier im Westen von jenen
Volksdeutschen, die jetzt den weiten Ost¬
raum zu füllen beginnen, jenen, die aus Galizien,
Wolhynien, dem Baltenland und aus Bessarabien
tamen, von ihrem Treck ins Großdeutsche Reich ,
dieser heroischen Tat des Alltags" , wie sie Pg.
Haar nannte . Die Dichter würden hoffentlich spä¬
ter einmal allen deutschen Menschen davon fün¬
den . Probleme über Probleme gebe es im Osten
zu lösen , erläuterte der Redner . Mit begeisterten
Worten legte er sie in Einzelheiten dar , und man

spürte : hier steht ein Mensch , der selbst sein_gan¬
zes Jch einiegt für das Aufbauwerk im Often.
Der Osten ruft so flang es den Hörern ent¬
gegen , und besonders die Jugend soll den Ruf
bernehmen. Das Opfer von 50 000 Voltsdeutschen
verpflichtet uns, besten deutschen Menschen die
Vorpostenstellungen an Warthe und Weichsel zu
übertragen. Und nicht zuleht : das Wartheland
muß deutsches Kinderland werden
das stellte Pg . Haar als Aufgabe heraus , die die
deutsche Frau für den Often des Großdeutschen
Reiches zu erfüllen hat.

So schloß der Gauschulungswalter seinen be=

geistert aufgenommenen Vortrag: In den Ost¬
wind hebt die Fahnen, daß sie wehn zu neuer
Fahrt ein Lied, das endigt : ,,Drüben geht
e an ein Bauen , das ist größer als
die Zeit." M. Kr.

Kriegerfrauen als Gäste der Werft
Im Werftspeisehaus hatten sich gestern auf Ein¬

ladung des Oberwerftdirektors Admiral von Nor¬
deck zahlreiche Frauen von Arbeitskameraden , die
zur Zeit an der Front stehen , zu einem unterhalt¬
samen Nachmittag eingefunden, der bewies, daß
die Werftleitung bestrebt ist, auch die Verbindung
mit den Familien der eingezogenen Gefolgschafts¬
mitglieder ständig aufrecht zu erhalten . Bei Kaffee
und Kuchen und den flotten Weisen der fleißig
musizierenden Werftkapelle verlebten die Kame=
radenfrauen einige fröhliche Stunden, die sie für
furze Zeit der Sorgen des Alltags enthoben.

Den herzlichen Begrüßungsworten des Ober¬
merftdirektors, der den Frauen auch bei dieser
Gelegenheit iebe im Rahmen des Möglichen lie¬
gende Unterstützung von seiten der Werkt z11¬
sicherte, folgte ein buntes Programm, das von

1 Million Postkarten im Nordseegau |
Unsere Jugend wird sie zu der Schulsammlung
des VDA. in allen Orten des Gaues Weser-Ems

anbieten
Wie alljährlich werden auch in diesem Jahre

zwei Tage in unserem Nordseegau Weser-Ems im
Zeichen der Schulsammlung des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland stehen , dessen
Sammlung auch in diesem Jahre ministeriell ge=
nehmigt wurde . Unsere Nordseejungen und
-mädel, die seit jeher mit der Volkstumsarbeit des
VDA. verbunden sind, werden an diesen beiden
Tagen , am 22. und 23. November, bei Bekannten
und Freunden sammeln und dabei als Spenden¬
quittung fünf Postkartenferien, jeweils sechs Stück
umfassend , ausgeben . Insgesamt werden unsere
Jungen und Mädel im Nordseegau eine Million
Postkarten anbieten, die künstlerische Wiedergaben
in Bierfarbendrucken von Zeichnungen des Ma¬
lers Wolfgang Willrich sind und die den Titel
Männer an der Front" und „ Das deutsche Ant¬

lig" tragen . Neben den bekannten U-Boot- om¬
mandanten , Lufthelden und einsaßbereiten Stoß¬

frontkämpfer aus Wefer-Ems in Jakopane
Eine frohe Zeit im Erholungsheim Frontkämpferdank" der ПSKOV.

der

Der Dant, den das deutsche Volk für seine
Soldaten im Herzen trägt, zeigt sich in der liebe¬
vollen Fürsorge für die verwundeten und kranken
Kameraden, für die das Beste gerade gut genug
ist. Die Frontsoldaten aus dem Nordseegau, die
draußen im Kampf verwundet oder frank wurden,
werden vom Amt für Kriegsopfer der Partei in
treuer Kameradschaft umsorgt. Neben verschiede=

nen gaueigenen Heimen der NSKOV. steht auch
das Erholungsheim Frontkämpferdank"
NSKOV., in dem wundervollen Kurort Zakopane
in der Hohen Tatra bereit, um den Kameraden
bierwöchige fostenlose Erholungsaufenthalte zu
bieten . Hier erleben die Frontkämpfer des Welt¬
frieges, bei denen es sich um langjährige ver¬
diente ehrenamtliche Mitarbeiter der NSKOV.
handelt, und die jungen Frontkämpfer des jeţi¬
gen Einsages , die am Polenfeldzug teilgenommen
und teils schwer, teils leicht verletzt worden sind,
Wochen, die ihnen neue Kraft und neuen Lebens¬
mut geben.

Aus dem Gau Weser -Ems weilten in Zakopane
in den Monaten Juni und Juli zehn Kameraden,
davon sieben Teilnehmer am Bolenfeldzug und
drei Frontkämpfer des Weltkrieges, in den Mo¬
naten August und September wieder zehn Kame¬
raden, davon acht Teilnehmer am Polenfeldzug
und zwei Frontkämpfer des Weltkrieges, in den
Monaten Oktober und November sieben Kamera¬
den , davon drei Teilnehmer am Polenfeldzug und
vier Frontfämpfer des Weltkrieges. Die Auf¬
nahme dieser verdienten Frontkämpfer des Welt¬
frieges und des jeßigen Einsatzes erfolgt in einem
der schönsten Heime in Zakopane im General¬
gouvernement, das Generalgouverneur Reichs=

minister Dr. Frank dem Reichskriegsopferführer
zur Verfügung gestellt hat . Es ist selbstverständ

Verdunkelungszeit. Von Mittwoch, 20. Nov.,
17.23 Uhr, bis Donnerstag, 21. Nov., 9.03 Uhr.

lich, daß die Aufnahme der jungen Frontkämpfer
des jezigen Einsatzes ohne Rücksicht darauf er¬
folgt, ob ste Mitglieder der NS.-Kriegsopferver¬
jorgung sind oder nicht.

Wir haben einmal in den Briefen geblättert ,
die die Kameraden aus dem Nordseegau nach
ihrem Erholungsurlaub in Zakopane an die Gau¬
dienststelle in Oldenburg richteten und in denen
sie von dieser wunderschönen Zeit in der Hohen
Tatra berichteten .

Da schreibt ein Kamerad : Ich danke Ihnen
herzlichst für die mir freundlichst vermittelte Reise
nach Zakopane zwecks Erholung im Erholungs¬
heim Frontkämpferdant " der NSKOV. Die Zeit
dort wird für mich 58jährigen Feldwebel und
Frontkämpfer 1914/18 und jezigen Kriegsteil¬
nehmer seit September 1939 unvergeßlich sein,
um so mehr, als ich selbst drei schwer verwundete
Söhne habe und erst im Februar meine treue
Lebenskameradin verlor .

Andere Kameraden berichten , wie sie aus dem
Nordseegau losgefahren sind , sich Berlin ansehen
durften und dann in der zweiten Wagenklasse die
lange Reise wohlversorgt nach Zakopane antraten.

Für uns Soldaten aus dem Nordseegau, so
heißt es in einem anderen Brief, war das Er¬
leben der Berge einzigartig . Wir haben Fahrten
und Wanderungen unternommen , saben das Le¬
ben auf den Märkten , besuchten Lichtspielhäuser
und hatten besondere Freude an den Vorführun¬
gen der ,,Goralen" , eines Volksstammes hier, der
gerade einen hohen Feiertag festlich beging.

Ein Osnabrücker Kamerad schreibt am Schluß
seines Briefes: Alles Schöne, das ich in Zakopane
erlebt und gesehen habe, wird noch lange in mir
nachklingen. Trozdem hat sich der Eindruck tief
in mir eingegraben, daß es nur ein Deutschland
gibt, ein Deutschland, das allen gehört", wie un¬
fer Oberlindober sagt. Und der unerschütterliche
Glaube, daß an diesem Deutschland Europa sich
neu aufrichtet, wird Wahrheit werden.

dem tüchtigen Chor des Werftlehrlingsheims Eb¬
feriege und dem ausgezeichneten JülusionistenMara Bella chini bestritten wurde. Wäh¬
rend die Jungen durch die frische Art ihrer Lie¬
dervorträge großen Antlang fanden, lösten die
verblüffenden Tricks des Zaubermeisters ,die er so¬
zusagen am laufenden Band bot, immer wieder
von neuem Ueberraschungund Bewunderung aus.
Man sah ihm stundenlang zu und hätte ihm zwei¬
fellos gern auch noch länger zugesehen , aber die
Zeit, die nun leider nicht einmal er beheren
fonnte, schritt unaufhaltsam vorwärts und gebot
schließlich unerbittlich Halt.

Der Nachmittag war vom Geiste jener schönen
Kameradschaft erfüllt, die sich nicht nur auf die
Arbeit erstreckt, sondern darüber hinaus wohl¬
tuend auch die Familie einbezieht. hg.

truppführern, deren kämpferischer Einsatz der
Festigung deutschen Volkstums gilt , sind Typen
aus den deutschen Volksgruppen gewählt worden,
die gleichfalls ein Leben des Kampfes für.Deutsch¬
land führen. Zwei weitere Postkartenserien brin¬
gen eindrucksvolle Aufnahmen aus der Arbeit der
deutschen Volksgruppen. Wir sind überzeugt, daß
diese Novembersammlung des VDA . in unserem
Nordseegau Weser-Ems in ihren Ergebnissen den
vorjährigen Sammlungen in feiner Weise nach
steht , sondern sie sogar überflügeln wird.

Mittwoch, den 20. november 1940

Jum Tag der Hausmusik
Serbstmüdigkeit lag Jahre hindurch über der

Pflege der Hausmusik. Es fehlten der echte
Enthusiasmus , die Liebe zum Instrument schlecht
hin. Die Hausmusik war abgestorben. Schlager¬
musif, Salonoperette hatten den tieferen Sinn
der echten Volksmusik entwertet . Auch der Musik¬
unterricht in den Schulen war oft sehr mäßig.
Systematisches Pauken von Noten ohne persön¬
liche Fühlungnahme , ohne nähere Beschäftigung
bewirkte, daß die Schüler nur allzugern den
Musitsaal verließen und die Stunde versäumten.

Nach und nach lernte man jedoch wieder musi
Dietalisch buchstabieren, musikalisch denken.

Pflege der Volksmusik , das starke, innere Erleben
eines Konzertes trieb die Menschen an ihr häus¬
liches Klavier . Tas Klavier wurde Mittelpunkt .
Vielleicht spielten diese Menschen mit schlechter,
miserabler Technik, aber doch mit echtem Schwunge
und hellster Begeisterung irgendein schönes Thema
nach, das sie innerlich gerührt hatte, und knüpften
nun so ganz persönliche Beziehungen mit der
Musit überhaupt . Eine ethische Zielrichtung war
damit vorhanden: Die Liebe zum Kunstwerk, die
Freude am Selbstmusizieren, die Achtung vor der
Musikkultur des eigenen Volkes . Und so kam man
zur Hausmusik. Die Musik selber war es , die die
Menschen , die jahrelang zur Oberflächlichkeit , er¬
zogen wurden, wieder zu sich hinzog . Musik wurde
wieder zum Mittelpunkt echtester Volkskultur. Das
Selbstmusizieren, das ein hohes Maß von Ver¬
antwortung berlangt , führte alt und jung wieder
an die Werte der deutschen Musikfultur heran und
erinnerte sie an die unsterblichen großen Meister.

Hausmusik wendet sich gegen die Alltäglichkeit
des Konzertbetriebes! Hausmusik will die seelische
Gemeinschaft pflegen und aus einer ganz bewuß¬
ten notwendigen kulturellen Verantwortung her¬
aus eine geistige und menschliche Berührungmit
den hohen, unschägbaren Werten der Kunst an¬
streben. Hausmusik fordert keineswegs genaue
Kenntnis des linearen Kontrapunktes , der Melo¬
dienbildung, fordert nicht vollendetes Kammer¬
musikspiel. Hausmusik ist legtes menschliches Emp¬
finden, ehrliche, begeisternde Liebe zur Musik.
Hausmusik hat weder etwas mit Klavierstümperei
noch mit geschäftstüchtiger Virtuosität zu tun.
Hausmusik mag sogar musikalischer Dilettantis¬
mus sein. Aber dieser Dilettantismus ist wie
Furtwängler es treffend formulierte ein Teil¬
haber am Musikprozeß selbst, auch in ihm ist das
Wissen um das Sein der Musik , das zur Weiter¬
existenz der Musik schlechthin nötig ist.

Dr. Kurt Varges .

fiousmusikabend in fedderwardergroden
Zum Tag der Deutschen Hausmusik veranstaltete

die noch junge im Aufbau begriffene NSDAP.¬
Ortsgruppe Fedderwardergroden eine kleine musi¬
talische Feierstunde im Lesesaal der Lagerfantine
IV. Der Sinn dieser Feierstunde galt der Pflege
der Hausmusik. Zahlreiche Parteigenossen, Volks¬
genossen, Jungmädel und Pimpfe von Fedder=
wardergroden waren dem Rufe des Ortsgruppen¬
leiters Pg. Heinz Harms gefolgt. Einige Männer
der Kreisleitung Wilhelmshaven und der HJ.¬
Führer waren als Gäste erschienen.

Die musikalischen Darbietungen wurden von
einigen Parteigenossen, den Jungmädeln und
Pimpfen der Ortsgruppe zu Gehör gebracht . Die
Lieder und Stücke komponierte Franz Schubert,
dessen Todestaa , der 19. November, in diesem Jahr
die Veranstaltungen des Tages der Deutschen
Hausmusik auf Wunsch des Reichsministers Dr.
Goebbels bestimmen sollte.

Nach einem umfangreichen Vortrag , in dem der
Ortsgruppenleiter über Sinn und Wesen der Musik
manches Schöne sagte, sangen die Pimpfe das alte
Volkslied : Am Brunnen vor dem Tore." Dann
folgte von zwei Geigen und einer Bratsche , gespielt
von zwei Parteigenossen und dem Ortsgruppen¬
leiter , das ,,Ave Maria" . Als drittes Vortragsstück
brachten die Jungmädel das „Heideröslein" zu
Gehör, das in der Schubertschen für viele noch un¬
bekannten Vertonung manchen aufhorchen ließ.

Der ewige Jude" im Nordseegau
Ein Dokumentarfilm über das Weltjudentum
Am 29. November wird in den größeren Licht¬

spielhäusern unseres Nordseegaues in Bremen,
Wilhelmshaven, Oldenburg, Emden und Delmen
horst der Dokumentarfilm über das Weltjudentum

Der ewige Jude" gezeigt werden. (Die Osna¬
brücker Erstaufführung ist eine Woche später.)
Dieser Film, der die Prädikate staatspolitischwert¬
voll fünstlerisch wertvoll volksbildend
Lehrfilm feiertagsfrei erhalten hat, wird in
bisher noch nie dagewesenen Dokumentaraufnahmen
uns in die verborgensten Niststätten unverfälschten
Judentums , in seine Ghettos, Synagogen, Rabbi¬
nerschulen und Schächthäuser führen. In Auss
schnitten aus jüdischen Filmen der Systemzeit zeigt
er, wie diese Juden unter der Maste testeuropäi=
scher Zivilisation es fertig gebracht haben , das
deutsche Volt politisch, wirtschaftlich und kulturell
zugrunde zu chten .

-

Wer kann Angaben über einen Paddelbootdieb¬
stahl machen ? Vor etwa drei Wochen ist von einem
Grundstück in Neuengroden ein Paddelboot ge¬
stohlen worden. Beschreibung: Einsizer , roter

MERKUR MERKU

Es folgten dann noch einige Säße aus der
Sonatine Wert 137 (Klavier und Geige ) , durch
die Jungmädel das Forellenlied. Dann sangen die
Jungmädel und Pimpfe zusammen ,,Das Wandern
ist des Müllers Luft" , das in der Schubertschen
Bertonung vielen unbekannt ist. Als Abschluß
brachten Geigen und Mavier den Militärmarsch.

Daß nach jedem Vortrag die Hausmusiker,
Pimpfe und Jungmädel reichlich Beifall ernteten,
iſt ſelbſtverſtändlich. Es ist nur schade, daß diese
unbekannten und doch so schönen, reinen Melodien
von Schubert so wenig zu Gehör gebracht werden.
Darum sollte jeder , der Hausmusik betreibt, auf
diese unvergänglichen Werke alter deutscher Meister
bei der Auswahl seiner Musikstücke zurückgreifen .
Man braucht auch nicht ein großer Künstler zu sein,
um Lieder großer Meister spielen zu dürfen.

In der kurzen Schlußrede führte der Orts¬
gurppenleiter noch aus: Hausmusik ist etwas, was
man üben muß." An die Pimpfe richtete er noch
die Worte, daß diejenigen, die musikalisch sind und
Interesse an der Musik haben, sich bei Gelegenheit
ein Instrument schenken lassen sollen . Weiter haben
sich in der Ortsgruppe allerhand gemeldet, die
heute irgendein Instrument spielen und in Form
sind ; daß also im nächsten Jahr am Tag der Haus¬
musik die Zahl der Hausmusiker in Fedderwarders
groden sich beträchtlich vergrößert haben wird.

"

―S.―

Kiel, Außenanstrich bis zur Wasserlinie grün,
oberhalb der Wasserlinie blau, Deck rot und Ab¬
schlußstrich gelb. Am Bug Zelluloidschild mit
Namen Möve". Für Wiederherbeischaffung ist
vom Geschädigten eine Belohnung von 10 RM.
ausgesetzt worden. SachdienlicheAngaben, auch
vertraulicher Art, erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 3, Polizeipräsidium, Roonstraße 57..

Umgehungsstraße nach Wilhelmshaven. Auf der
Reichsstraße 69 wird zwischen Neuenwege und
Varel eifrig an einer Umgehungsstraße gearbeitet,
die in Zukunft den Verkehr zwischen Wilhelms¬
haben und Oldenburg aufnehmen und damit die
Straßen von Varel entlasten wird . In etwa vier
Wochen soll bereits ein Teil dieser Strede dem
Verkehr übergeben werden. Mit der Fertigstellung
der Gesamtstrecke ist im Laufe des nächsten Som¬
mers zu rechnen .

Personalien
83 Jahre alt wird am morgigen Donnerstag Frau

Witwe achmann , Zedeliusstraße 32. Als treue
Mieterin wohnt sie schon 30 Jahre in dem genannten
Hause . Wir gratulieren unserer Kurier"-Referin.
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usbebr 10 hellem Tag den Weg zum Haufe des BrauschDas Recht der Fügend
Von E se lung-Lindemann
22. Fortsetzung

Herausgeber: Drei -Quellen-Verlag, Königsbrück

Jessas , die Frau Schober", rief die Brauschin
überrascht aus, aber sie hatte sich sogleich gefaßt,
und über Anna ergoß sich ein Redeschwall , dem
diese eine Weile hilflos gegenüberskand .,,Denken S', der Herr Liebl is fort . Gestern in
der Früh tam er vom Postamt , packte sein Sach
z'sammen und ohne Pfüat Gott lief er davon.
Grad pressiert hat's ihm . Herr Liebl, hab i
g'schrien ... so warten S' doch a wenger!! Aber
er hat mi gar net mehr g'hört. Auf d' Bahn is

und fort . Wissen S' was das z'bedeutn
hat, Frau Schober? I bin ja so froh, daß Sie da
sind! Alter , hab i zu mei'm Mann g'sagt, du
mußt zum Wendler aufi und die Frau Schober
frag'n, die weiß g'wiß, warum daß der Liebl so
plöhlich davon is .

er .

Ich weiß gar nichts", unterbrach Anna die
Aufgeregte und fühlte, wie ihr die Knie zitterten,,,ich kam her, um Herrn Liebl zu einer kranken
Kuh zu holen." Sie hielt es für flüger, auch
den Brauschs gegenüber diese Ausrede zu ge=
brauchen.

-

,, mei, da haben S' heut kein Glück net,"
sagte die Frau bedauernd und schob dem Gast
einen Stuhl hin, ,,und i hab mir denkt, Sie
wissen eppas. Meinen S', daß er wieder z'ruck¬
timmt, der Herr Liebl?"

Gerade das hatte Anna von ihr erfahren
wollen und noch einiges mehr. Ratlos saß sie am
Tisch.

,,Hat er denn alle seine Sachen mitgenommen?"
fragte sie bedrückt.

schreibt , wo er sich augenblicklich aufhält . Sowie
ich Nachricht habe, lasse ich es Sie wissen ."

Als sie draußen stand, schwankte ihr der Boden
unter den Füßen. Langsam, Schritt für Schritt,
tastete sie sich den dunklen Weg entlang. Gewiß¬
heit hatte sie sich holen wollen, und folternde
Angst nahm sie wieder mit heim.

einschlug und nicht ahnte , daß die Brauschin
ihren gestrigen Besuch bereits mit vielsagenden
Andeutungen im Dorf herumgetragen hatte.

Auch heute kam Anna vergeblich. Brauschs
hatten keine Nachricht erhalten.

Was nun?
Langsam ging sie zum Bahnhof, studierte die

Tafel mit den Ankunfts- und Abfahrtszeiten der
Züge und beschloß, auf den nächsten Zug aus
München zu warten.

Es war sinnlos, daß sie es tat, und sie dachte
auch nicht darüber nach, wie auffällig und neu¬
giererweckend ihr erregtes Auf- und Abschreiten
den Leuten erscheinen mußte, die sich nach und
nach an der Sperre versammelten.

Den Hund kurz an der Leine haltend, stand sieeine Weile vor dem Kiosk, betrachtete die ausge¬

Der Haß des Brunner-Sepp fing an, dem
Freunde gefährlich zu werden. Das war ihre
größte Sorge, denn zweifel an feiner Recht hängten Ansichtskarten und merktenicht,daßdieschaffenheit hatte sie keinen Augenblick gehabt.

Aber warum und wohin war Martin so plötz¬
lich abgereist, daß er nicht einmal mehr Zeit ge¬
funden hatte, sie zu verständigen?

Diese Nacht war unerträglich . Anna schlieffaum eine Stunde lang, und am nächsten Vor¬
mittag wartete sie mit zitternder Unrast auf den
Postboten. Es wurde spät, bis er kam, denn der
Weg war durch frischen Schneefall fast unpassier¬bar geworden.

Viel zu langsam für ihre Ungeduld kramte der
Mann die Zeitung, zwei Drucksachen und eineKarte für die Len' aus seiner Tasche.Das war alles.

Nach dem Essen nahm Anna den Hund an die
Leine, sagte der Len', daß sie einen längeren
Spaziergang machen wolle, und arbeitete sich
mühsam durch den hohen Schnee zur Straße
hinab. Hier hatte der Motorpflug freie Bahn ge¬
schaffen, Anna schritt rüstig aus und erreichte in
anderthalb Stunden das Dorf.

Verwundert grüßten die Leute die Wendler¬
,,Naa, das net ... nur den Anzug und a biffer! hofbäuerin , die, alle Vorsicht vergessend , bei

Wasch. D'Bücherln sind noch alle da," versicherteFrau Brausch.
,,Dann kommt er auch wieder", sagte Anna,

und Brausch, der bis jetzt schweigsam seineKaffee=
fuppe ausgelöffelt hatte , pflichtete ihr bet.

"

,,Das mein i auch, Frau Schober. I hab's
meiner Alten gleich g'sagt, daß sie net auf d'Leuthörn soll. Frau , hab i g'sagt, was d'Leut ratschn,is a Schmarrn, der Liebl tut so eppas net .,,Um Gottes willen, Herr Brausch, waswas reden die Leute denn?" fragte Anna inAngst.

,,Daß er a Geld von der Postsparkassn net rich¬tig abg'liefert hat", antwortete der Mann, und
man sah es ihm an , wie zuwider es ihm war,
einen so schlimmen Verdacht auszusprechen. ,,DerBrunner-Sepp, der hinkate Deifi, hat's aufbracht,und d'Leut reden's nach. Jezt heißt's : Der Lieblhat sich davong'macht. Aber net wahr is's!" -
Aergerlich hieb er die geballte Faust auf den
Tisch, daß die Schüsseln klirrten .

Anna zwang sich zu einem Lächeln .
Ich denke wie Sie, Herr Brausch", sagte siemit blassen Lippen und stand auf, entwedertommt Herr Liebl schon morgen zurück, oder er.

GE-RI

überall
GE-RI RASIERKLINGENFABRIKFRANZHEINZESOLINGEN

ten war und eine Tafel Schokolade verlangte .
Plötzlich zuckte Anna zusammen.
Laut hatte die Refl die Inhaberin des Kiosk

gefragt :
,,Wissen S schon, Frau Haindl, daß sie denLiebl kriegt ham?"In diesem Augenblick ging etwas in Anna vor,über das sie sich später nie mehr hatte Rechen¬schaft geben fönnen. Mit untrüglicher Sicherheit

wußte sie, daß Martin ganz nahe war, daß ermit dem Zuge, der eben gemeldet wurde, ankom¬men würde, und dieses Wissen gab ihr die Kraft,der häßlichen Verleumdung entgegenzutreten.,,Herr Liebl wird in wenigen Minuten hier
sein, denn an dem Gerücht, das Sie so unvorsich¬
tig weiterverbreiten , ist kein wahres Wort", sagte
sie ruhig, und ihre dunklen Augen blickten das
Mädchen ernst und warnend an.

Betroffen wagte die Rest nichts zu erwidern.Eilig legte sie der Frau im Kiosk das Geld hinund lief mit einem scheu gemurmelten Gruß da¬bon. Fortsetzung folgt.

Die Noten /will -per
In einem großen Schrank in einem alten Hausestanden viele Bücher, und mitten unter diesen

Büchern stand auch ein Band, ganz angefüllt mitNoten, wie sie die Musiker schreiben . Die Bücher,die in dem Schrank standen, schöne Geschichtenund Dichtungen und Bücher der Weisheit, wur¬den eins nach dem anderen, bald dies bald jenes,von den Menschen, die in dem Hause wohnten,
herausgenommen und gelesen . Darauf waren die
Bücher sehr stolz, daß so schöne Geschichten undsoviel Weisheit in ihnen stand und daß sie be=rufen waren, das alles den Menschen mitzuteilen ,
immer wieder, viele Jahre lang . Aber die Notenwurden nie aus dem Schrank herausgenommen ,niemand sahbem nolabfieiean, denn es war niemand in

sie zu lesen oder zu spielen ver¬standen hätte. Darum verachteten die anderenBücher dieses Notenbuch und sagten : ,,Du scheinstaber auch zu gar nichts nuß zu sein . WievielJahre stehst du nun schon hier und nimmst unsden Platz fort. Niemand sieht dich an, und wenneinmal eine Hand dich wie aus Versehen heraus¬nimmt, so stellt sie dich schnell wieder hin, weilan dir wirklich auch nicht das geringste dran zusein scheint." Die Noten selber schämten sich zu=legt, daß sie so nuglos wären. Es war so langeher, daß sie einmal gespielt worden waren, daß
Sie sich kaum noch daran erinnerten . Darum drück¬
ten sie sich ganz bescheiden in eine Ecke und wur¬den vor Kummer und Verschlafenheit ganz grauund staubig und wären am liebsten gar nicht mehrdagewesen .

Da tam eines Tages ein Musiker, der etwasvon Noten verstand, in das Haus, kam auch anden Schrank, griff nach den Büchern und stellte
sie wieder hin und fand zuletzt auch die Noten,holte sie hervor, blätterte fröhlich darin und pfiff

Ein Dorf spielt mit in den Oetztaler Alpen
Der Tiroler Film

Dem Film Die Geierwally", der gestern inden Deutschen Lichtspielen seine Wil¬helmshavener Erstaufführung erlebte, liegt zuGrunde der auch heute noch gern gelesene gleichnamige Roman von Wilhelmine von Hillern , derseinerseits auf eine wahre Begebenheit zurück¬greift. Kernstück des Films wie des Romans istdie Geschichte von der jungen, männlich-herbenBauerntochter Wally, die ein Geiernest aushebtund wegen dieser fühnen Tat gleicherweise be¬wundert und geächtet wird, bis es ihr nach hartenSchicksalsschlägen gelingt, die Achtung der Men¬schen und das Herz des geliebten Mannes zurück¬zugewinnen.
Jedenfalls läßt das Motiv an dramatischenMöglichkeiten nichts zu wünschen übrig. HansSteinhoff , der Spielleiter, läßt sich keineeinzige davon entgehen, schöpft sie aus bis zumLehten und scheut sich auch nicht vor Wieder¬holungen. So stellt der Film ein ununterbrochenesFortissimo dar, das kaum Steigerungen gestattet,und die dramatischen Momente dienen nur seltenzum Vorwärtstreiben der Handlung, sondern er=scheinen häufig als Selbstzweck. Ueberhaupt ist dieHandlung übermäßig weit ausgedehnt und ver¬liert sich mehr und mehr in filmüblichen Eifer¬süchteleien . Was man oft im Film findet, tritthier besonders stark hervor: daß Menschen, zwi¬schen denen Spannungen bestehen , die durch einWort gelöst werden könnten, von den Drehbuch¬verfassern daran gehindert werden, dieses eineerlösende Wort zu sprechen. Es wird in dem Filmgewaltig gerauft , und auch sonst sind diese TirolerMenschen sehr zwiespältig in ihren Charakterengezeichnet.
Was diesen Film auszeichnet und ihm alsoetwas Besonderes verleiht, ist die Echtheit desKolorits . Es gibt in diesem Bildstreifen nichteine Atelieraufnahme . Viele Monate lang habenfich Steinhoffund seine Mitarbeiter in den Deb¬taler Alpen aufgehalten. Sie sind in die altenBauernhäuser mit ihren prachtvollen Einrichtun¬gen gegangen, sind auf den unbeschreiblich schönenBergriefen herumgeklettert und haben fast dieganze Dorfeinwohnerschaft zu Mitspielern ge=macht. Diese wohl nicht mehr zu überbietendeNaturnähe ist denn auch vom ersten bis zumlegten Bild zu spüren ; sie flingt aus der Sprache

„ Die Geierwally"
der Menschen, findet aber ihren besten Ausdruckin den herrlichen Landschaftsaufnahmen. Hier ge¬bührt dem Kameramann Richard Angst unein¬
geschränktes Lob; selten sind in einem speziali¬
fierten Kulturfilm so wundervolle Schnee-, Berg¬
und Wolkenaufnahmen gezeigt worden wie indiesem Spielfilm. Dank dieser hervorragendenKameraarbeit wird auch eine so gewagte Szenewie die, wo die Geierwally, verzweifelt und ge¬willt, im Schneesturm den Tod zn suchen, an derSeite des alten Klettenmeier (von Ludwig Auer
höchst eindrucksvoll gestaltet) in den brauendenNebel schaut und dem unirdischen Gesang derNebelgeister lauscht, eine der ergreifendsten desganzen Films.

Die Darstellung ist innerhalb des gespannten
Rahmens ausgezeichnet. Die Titelrolle gibt der
jungen Heidemarie Hatheyer reiche Entfal¬
tungsmöglichkeiten, die sie mit erstaunlichem Ge¬
schick nüßt. Ueberraschend ist ihre mimische
Wandlungsfähigkeit. Sepp Rist als Bärenjosefund Leopold Esterle als Vinzenz sind zweirivalisierende Naturburschen, denen die Rauflustnur so aus den Augen sprüht. Im übrigen stentder Film eine Reihe glänzend gesehener Typenauf die Beine : so den in seinem Jähzorn unheim¬lichen Eduard Köck , die schlichte Winnie Mar=tus als Afra, Georg Vogelsang und H. A.Schlettow als bieder-brummiges Brüderpaarund viele, viele andere, die oft nur eine kurze
Chargenrolle vertreten, aber großen Anteil ander Farbigkeit des Milieus haben.

Bereicherung
Horst Garbe.

des deutschen Opernspielplans
Neubearbeitungg wertvoller Operetten undOpernburch namhafte Komponisten und Dichter

Propaganda, Dr. Goebbels, hat eine Reihe von
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

namhaften Komponisten und Dichtern aufgefor¬dert, wertvolle ältere Opern und Operetten deut¬scher Meister neu zu bearbeiten, um sie so demregulären Spielplan wiederzugewinnen.An Opern wird im ersten Jahre neu ge¬staltet : Spohrs Jessonda", deren musikalischerTeil Richard Strauß betreut. Webers Eu99

| und summte und sang sogleich, als blühte es ihmaus den alten vergilbten Papieren entgegen.
Welch ein schönes Werk", sagte er, und bat eineDame, die dabeistand, daß sie es ihm leihen möge.Er ging dann ganz schnell nach Hause, setzte sichan sein Instrument, legte die Noten darauf undbegann zu spielen. Und seht, da zeigte es sich.welch ein Leben da jahrelang verachtet und ver¬staubt und doch ganz frisch und lebendig in denalten Noten geschlafen hatte. Das ganze Haustönte von Musik. Es war so, als höre man dieEngel Gottes im Himmel in schönen Chorälenfingen. Die Stube und das Ohr und das Herzdes Musikers waren angefüllt mit Musik wie einGarten mit Rosen. Und die schöne Frau , die ihmdie Noten geliehen hatte, stand hinter ihm undwar auch ganz angefüllt mit Rosen. Man sah esan ihren glücklichen Augen und ihren roten Lip¬pen und dem Kuß, den sie dann dem Musiker gabund der gar kein Ende nahm. Dann fuhr sie mitder Hand über die Noten und streichelte sie. ,,Wielange haben sie still und stumm dagelegen", sagtesie. ,,Wir dachten schon, sie wären gar nichts wert .Und nun sind sie so voll Schönheit. So ist eswohl mit vielen Dingen , Man darf nichts für totund wertlos halten . Vielleicht wohnt doch in allemeine heimliche Musik, und wer es versteht, der

lockt sie hervor und bringt sie zum Singen."
,,Und erntet einen Kuß dafür", sagte der Mu¬fer und umarmte die schöne Frau , und einen

Schatz für sein ganzes Leben."
,,Wenn du willst", sagte die schöne Frau, unddabei war eine solche Musik in ihrer Stimme, daßdie Noten nachher, als sie allein waren , meinten,das sei das Schönste vom Ganzen gewesen . Unddas war es auch.

ryanthe" erhält eine in wesentlichen Teilen er¬neute Textdichtung. Ebenfalls werden LorgingsSpielopern ,,Die beiden Schüßen“ und „Casa¬nova" neu bearbeitet.
An klassischen Operetten werden unter der Ob¬hut erster Operettenfachleute vollkommen neu er¬stehen: Von Johann Strauß Waldmeister",Indigo" und Jakuba", von Josef Strauß"Frühlingsluft", von Suppé „ Leichte Kavallerie "und Fatiniza", von Millöcker „Der Bettel¬student".

/

Für repräsentative Zwede werden im Auftragevon Reichsminister Dr. Goebbels von der Reichs¬
stelle für Musikbearbeitungen die Meisterwerkevon Christoph Willibald Glud in gereinigterForm wiederhergestellt.

Schwäbischer Dichterpreis
an Stammler und Reuschle

In Stuttgart wurde durch Ministerpräsidentund Kultusminister Mergenthaler in einem lei¬nen Kreise der schwäbische Dichterpreis des Jah¬res 1940 verliehen. Den Preis erhielten zu glei=
chen Teilen Georg Stammler für seine GedichteStreit und Stille" und sein Werk ,,Was uns
stark macht, Gedanken zur deutschen Aufgabe",und Max Reuschle für eine beiden Gedichtbände
,,Brudergestirn " und "Deutsche Gesänge: Volt.Staat und Gott".In der Reihe der kämpferischen Dichter unsererZeit ist auch der im Jahre 1872 als Sohn eines
Lehrers geborene Georg Stammler zu nennen . Er
heißt eigentlich Krauß , hat sich jedoch den NamenStammler beigelegt.

May Reuschle ist am 19. Januar 1890 in Stutt¬
gart geboren. Vater und Großvater waren Ge¬lehrte . Er kämpfte als Kriegsfreiwilliger im Welt.
frieg und wurde schwer verwundet . Der erste Ge¬
dichtband von Max Reuschle erschien 1924. Ertrug den Titel ,,Dom der Seele". Inzwischen hatder Dichter eine Reihe weiterer Gedichtbände her¬
ausgebracht, dagegen nur einen Profaband , und
zwar die lyrisch beschwingten Legenden Theo¬philus".

Uraufführung einer Ballade von H. F. Blund. JmRahmen der Prof.-Hofmeier-Konzerte in Eutin wird
der Braunschweiger Baritonist Carl Momberg am 16.November plattbeutsche Lieber fingen , darunter alsUraufführungeine Ballade von Hans Friedrich Blund:Hark Oluf von Amrum".

"

Unter dem
Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Sicbethsburg. Mittwoch, 20.
11., 19 Uhr, Zum Störtebeker ", Schulungsabendsämtlicher Pol. Beiter . Alle Zellen- und Blockleiterhaben wegen einer wichtigen Bekanntmachung daran
teilzunehmen.

NSDAP.-Ortsgruppe Stagerrat . Am Donnerstag,
21. 11., 20 Uhr, Parkhaus, Zusammenkunft allerZellen- und Blockleiter einschließlich Ortsgruppenstabzu einer wichtigen Besprechung.

Marinesturm 2/116. Sämtliche Unterführer undderen Stellvertreter sowie der Stab des Sturmestreten am Mittwoch, 20. 11. , 19.30 Uhr, zu einer wich¬tigen Besprechung im Schüßenhof an . Trupp- undScharbücher sind mitzubringen .
SA.-Marinesturm 6/116. Antreten sämtlicher Män

ner am Donnerstag, 21. 11., um 20 Uhr im ,,Mün¬
chener Bürgerbräu".

Sanitätssturm 116. Sonntag, 24. 11., K.-Schießen,Marineschießstand. Antreten 9 Uhr.
NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwert, Kreis

Wilhelmshaven , Abteilung Hilfsdienst. Am Donners.tag, 21. 11., um 15.30 Uhr in der Kreisfrauenschafts¬leitung, Peterstraße 45, Arbeitsgemeinschaft für alleOrtsabteilungsleiterinnen.
NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Kreis

Wilhelmshaven , Kindergruppen . Die Ortskinder¬
gruppenleiterinnen werden gebeten, am Donnerstag,21. 11., in der Zeit von 16-18 Uhr die Beitrags¬marten in der Kreisfrauenschaftsleitung in Empfangzu nehmen.

-

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Ortsgr.Alasta. Donnerstag, 21. 11., 15.30 Uhr, im HeimFlensburger Straße Arbeitsgemeinschaft.
Marine-Gefolgschaft 2/59. Antreten der Gefolgschaftheute, Mittwoch, 19 Uhr, vor der Volksschule Hinden¬burg-/Ecke Peterstraße.
BDM.-Werf ,,Glaube und Schönheit" (Spiel. AlleSpielerinnen sind unbedi: gt zur letzten Probe amFreitag um 19 Uhr in der Untergaudienststelle.
Mädelgruppe 11/59. Heute, Mittwoch, 18.30 Uhr,Heimabend nicht wie vorgesehen in der Adalbertstraße,sondern in der Königin-Buise-Schule. Um 20 Uhr Be¬sprechung aller Führerinnen ebenfalls in der KLS.

Die völkischeSendung der Frau
Im Rahmen einer Arbeitstagung der Reichs¬frauenführung in Berlin sprach Reichsorganisationsleiter Dr. Leh zu den Gaufrauenschafts¬leiterinnen aus allen Gauen des Reiches.
Dr. Ley würdigte den Einsatz der Frau und dievorbildlichen Leistungen der werktätigen Frauen

im jezigen Schicksalskampf des deutschen Volkes .Schon jetzt seien , wie der Reichsorganisationsleiterweiter betonte, Untersuchungen darüber im Gange,

Versicherungen aller ArtSt. ,Fernr. 1174str. 17a,

welche Berufe man der deutschen Frau vorbehal
ten könne , ohne ihre völkische Sendung zu gefähr¬den oder zu beeinträchtigen. Diese Bestrebungenwürden nach dem Kriege in weitgehendem Maße
praktische Auswirkungen finden. Das Hochziel der
Familiengründung und der Weg der deutschenFrau zur deutschen Mutter bestimme in entschei¬
dender Weise alle sozialen Planungen.In einem furzen Schlußwort fnüpfte die Reichs¬
frauenführerin Scholz-Klink an die Gedanken¬
gänge Dr. Leys an und dankte ihm für die tat
fräftige Förderung der bedeutungsrollen Arbeit,
die die Lösung aller Lebensfragen der deutschenFrau durch die Partei sicherstelle.

Tödlicher Unfall eines Kindes . In einem un¬
bewachten Augenblick fiel das zweijährige Töchter¬
chen der Eheleute Delfs (Sulingen) in der Wasch¬
küche in ein Gefäß mit heißer Seifenlauge . Die
Verbrühungen waren so. stark , daß keine Hilfe
mehr möglich war Das bedauernswerte Kind
starb am Tage nach dem Unfall.

Vom Kraftwagen angefahren und getötet. Eine
Schulwärterin aus Tannenhausen , die mit dem
Fahrrad nach Sandhorst fahren wollte, wurde von
einem Personenkraftwagen angefahren und so
schwer verlegt, daß der Tod bald nach dem Unfalleintrat.

Oberdonau
soll ein Schmuckkästchen werden

Gründung einer Planungsgemeinschaft in Linz
Im Landhaus der Gauhauptstadt Oberdonau,

Linz, fand die Gründungsversammlung der Pla
nungsgemeinschaft für den Gau Oberdonau in
Anwesenheit des Gauleiters und Reichsstatthal¬
ters Eigruber statt.

Gauleiter und Reichsstatthalter Eigruber ge¬
dachte des Aufstieges des Landes von der vernach
lässigten Provinz zum blühenden Reichsgau. Ein¬
gehend beschäftigte er sich mit den großen Au
gaben, die sich der Planungsgemeinschaft auf den
verschiedenen Gebieten des Gaues eröffnen. Er
berührte das Bergbauernproblem , die Sonder
stellung der Stadt Linz, den Straßen- und Güter¬
wegbau, denn es gebe noch 36 000 Bauernhöfe im
Gau, zu denen feine Straße führt, und das nicht

lung. Er selbst habe den Bau von 40 000 Woh¬
minder wichtige Problem der Wohnungserstel¬

Steyr und Wels, und das weitere, nicht minder
nungen angeregt, voran in den Städten Linz,

wichtige Problem der Schaffung von Wohnungenfür Landarbeiter . Des Gauleiters Ausführungen
gipfelten in dem Bestreben, aus dem Gau Ober¬
donau ein Schmuckkästchen zu machen im großen
deutschen Vaterlande.

Der Gauleiter bestellte abschließend zum Leiter
der Planungsgemeinschaft Gauamtsleiter Archi¬tett Schmöller.

25 Jahre niederdeutscherSchauspieler. Der als
Vortragskünstler weit über Hamburgs Grenzen
hinaus bekannte Kabarettist Arnold Risch gehört
in diesen Tagen 25 Jahre der Niederdeutschen
Bühne in Hamburg als Schauspieler_an, auf
deren Brettern er manche wertvolle Charakter¬
darstellung gegeben hat.

Eichendorff-Gedenkstätte auf Schloß Lubowitz . Die
Deutsche Eichendorff-Stiftung wird am 26. Novemberauf Schloß Lubowiß, der Geburtsstätte des Dichters,
eine Eichendorff-Gedenkstätte eröffnen. Anläßlich dieserFeier wird im Oberschlesischen Grenzland -TheaterRatibor als Festvorstellung Heinrich Berkaulens ,,DerReiter" in Szene gehen.

Goethe-Medaille für Prof. Dr. Emil Lehmann¬
Dresden . Der Führer hat dem Hochschulprofessor Dr.Emil Lehmann in Dresden aus Anlaß der Vollendung
seines 60. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬dienste auf dem Gebiete der Volkskunde und Schrift¬
geschichte die Goethe-Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen.
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